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Zeilung. 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ * 
M 8930 anftalten re Preis ro Quartal 4 K 50 3. Auswärts 5 RR — Snfernte, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin; „Albrecht, A. Retemever und Rud. N 1875 
„in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube u. die Jäger'ſche Buchh.; in Hannever: Carl Schüßler. 0 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Rom, 19. Jan. We die „Italie meldet, 
iſt die Kündigung des Handelsvertrags mit Frank- 
reich bere ts nach Paris abgegangen. An die Re⸗ 
terungen von Oeſterreich und der a iſt di⸗ 
Anfea e geri biet, ob fie ſchon jetzt vor Ablauf der 
Handelsverträge auf eine Reviſton derſelben ein- 
gehen wollten. Falls Oeſterreich und die Schweiz 
bierzu bereit wären, könnte gleichzeitig eine Rivi⸗ 

fion aller drei Verträge vorgenommen werden. 
London, 19. Jan. Dem „Reuter'ſchen Bureau“ 
wird per Kabeldepeſche aus Montevideo von 
gefteru gemeldet, daß dort Ruheſtörungen vorge⸗ 
ſommen And und der Ausbruch einer neuen Revo⸗ 
lution befürchtet wird. Die Geſchäfte ſtocken. 


ich nicht an zu erklären, daß die Reſervelieutenants 
ft 5 aus Köln und Jegen aus Trier aus ihren 

ffiziercorps ausgeſtoßen worden find, weil fie ſich 
geweigert hatten, aus dem latholiſchen Volksvereine 
auszutreten. (Hört! bört! im Centrum.) — Abg. 
Windthorſt: Die Seftigteit, mit der Herr v. Boigtdr 


werden ſollte. Er enthält vielmehr nur 
den Ausſpruch: wir laſſen allen Confeſſionen 
auf ihrem rein lirchlichen Gebiete Alles, 


| 
lemer geſchilderte Verfahren flattgefunden hat, ſo ftebe | 
| 
| 
| 
| 


Paragraph: „Welche 
unter der Bezeichnung: höhere Verwaltungsbehörde, 
untere Verwaltungsbehörde, Gemeindebebörde, Ge⸗ 
meinde⸗Vorſtand, Gericht erſter Inſtanz zu verſtehen 
find, wird von der Centralbehörde des Bundes ſtaates 


uud gar nicht richtig! (Große Heiterfeit.) Herr von | 


fo gut wie ich, in den ug geleſen und pflicht- 
mäßig hier r — 8 6 und die übrigen Para⸗ 
ne Debatte genehmigt, womit dle 


endet iſt. 

Die Entwürfe über die Einführung des Quar⸗ 
tierleiſtungsgeſetzes in Württemberg und 
Bayern werden hierauf nach einem einleitenden Vor⸗ 
Ba des Referenten Dr. Weigel ohne Discuffion in 
zweiter Berathung genehmigt. 5 

Es folgt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs, 
Ermächtigung zur Beurkundung der Geburten, Heirg⸗ betreffend die Naturalleiſtungen für die bewaff⸗ 
then und Sterbefälle, wie für Reichsangehörige, ſo] nete Macht im Frieden. — Präſident Delbrück: 
auch für Schutzgenoſſen ertheilen. Dieſe Verſchrit[Es wird nützlich ſein, wenn das Haus von vornherein 
tritt mit dem 1. März 1875 in Kraft.“ — Nachdem] weiß, welche Stellung die Regierungen zu den von ihm 
der Abg. Oppenheim den Antrag motivirt und der] beſchloſſenen ange einnehmen. Es iſt ein 
Unterſtaatsſecretär Dr. Friedberg die Annahme deſſel⸗] Punkt, in welchem fie \ hren Beſchlüſſen nicht beitreten 
e ben für ſehr wünſchenswerth erklärt hat, wird berfelbe |tönnen; es iſt dies die Erhöhung ber Vergütigungs⸗ 
mit den . dieſes Geſetzes ſich zurechtfinden angenommen. — Ein weiterer uſatz der Abgeordne⸗ſätze im $ 9; der Bundesrath 2 die Frage noch ein⸗ 

ten Moufang und Sch : „Die verfaſſungs⸗ mal ſehr eingehend erwogen, aber ſich nicht überzeugen 

3 Ge: mäßig, gewährleiſteten 3 orbehalte für das Kön 7 können, daß der uriprünglich vorgeſchlagene Satz ein 

ſetz ſei „der Ausdruck der Reue“, der von Seiten der reich Bayern in Nr. 3 § 1 des Verſailler Bündniß⸗ unbilliger wäre. Die verbündeten Regierungen haben 

preußt ch 5 Vertrages vom 23. November 1870 und Nr. 1 des aber den Wünſchen des Reichstages zu entſprechen ge- 

ich kundgab, fo darf ich] Schluß⸗Protocolls vom ſelben Tage werden durch 1 7 wenn ſie die Entſchädigung file die volle Tages- 

das beftveiten. Dieſes Geſetz iſt nicht der Ausdruck] das Kanu e Gefetz nicht berührt“ — wird von koſt auf 80 fenni 3 ch muß Sie alſo 

den Antragſtellern Re nachdem Staats“ bitten, den darauf hingehenden Antrag des Abg. v. 

miniſter v. Fäuſt le denſelben für ſelbſtverſtändlich] Schöning anzunehmen und ſomit das Zuſtandekommen 

erklärt und in Wiederholung feiner in der erſten Be⸗ des Geſebes, welches der N und wohl 

rathung Keine Auslaſſung conftatirt hat, daß die auch dem Reichstage ſehr am Herzen liegt, zu er⸗ 
e 


wohl zu der Einſicht geführt haben, daß es nicht fo 
leicht iſt, nachdem man 300 Jahre lang entſchieden 
confeſſionsloſen 7 5 7 iſt, nun auf einmal einen con⸗ 
feſſtonellen Standpun 


Newport, 19. Jan. Auf Befehl des Gene 
rals Emoih ift der ungeſetzlich gewählte Sherif 
von Vicksburg durch Bundestruppen aus feinem 
Amte entferat worden. Der oberſte Gerichts hof 
genehmigte das Verfahren des Generals und hat 
den von der republikaniſchen Partei gewählten] ber 
Sherif wleder eingefekt. 


Reichstag. 
47. Sitzung vom 19. Januar. 

Von dem Geſetzentwurf über die Beurkundung 
des Berfonenftandes und die Eheſchließung find 
noch die 58 77—81 der Schlußbeſtimmungen in zwe ter 
e zu erledigen. $ 77 wird ohne Discuſſion 
genehmigt. n 5 

8 78. „Diefes Geſetz teitt mit dem 1. Januar 

1876 in Kraft, jedoch treten in denjenigen Theilen des 


hin, am Schluſſe des Geſetzes hinzuzufügen: $ 82. 
„Durch dieſes Geſetz werden die Beſtimnmunzen des 
Geſetzes, betreffend die Eheſchließung und die Beur⸗ 
kundung des Perſonenſtandes von Reichsangehörigen 


fan der Regierung. Der 
ER der proteſtantiſchen Geiſtlichkeit wird dieſelbe 


und will einen confeifionellen Charakter weder na 
der einen noch nach der andeen ae 75 En er⸗ 
€ 


0 
5 erfolgt, die Vorſchriften der 


55 hineingelegt haben. (Sehr 
| tür; 1874 hatte nie daran 
denken können und wollen, die geheiligten Inſtitutionen 


trächtigen zu wollen: aber böfer Wille und 

vielleicht vielfach mangelnde Einſicht hat das 

Geſet ſo ee „ als ob dadurch ein 
9 


mit dem Heimaths⸗ und Niederlaffungsrecht in Ver⸗ möglichen. — Abg. v. Schauenburg (Landkr. Straß⸗ 
burg) verlieſt einen längeren fait unverſtändlichen Vor⸗ 
daß aus dem wir nur die . heraushören, 
daß das ſchlechte norddeutſche Brod dem elſä ſiſchen 
7 19 7 nicht gut bekommt. — Die Abgg. v. Fran⸗ 
kenſtein und v. Ludwig vom Centrum, v. St Paul 
Ilaire von der deutſchen Reichspartei, Schröder 
(Friedberg) von der nationalliberalen Partei erklären 
mit großer me daß man von den Entſchädi⸗ 


bindung ſtehenden bayeriſchen Vorſchriften über das 
Niederlaſſungsweſen von dem Gelege nicht alterirt 
werden. — Damit iſt die zweite Berathung des Ge⸗ 
ſetzes beendet — N 
Zweite Leſung des Geſetzes, betr. die Ausübung 
der militäriihen Controle über die Perſonen 
des Jeurlaubtenſtande g, die Uebungen e 
fowir die gegen fie zuläſſlgen n kei 
mittel. e Commi welche die Vorlage durch⸗ 
Baer bat, im nur unweſentli 
änderungen an dem Geſetze vorgenommen. Die 
$$ 1—5 werden unverändert genehmigt. 
Zu s 6 („Als Disciplinarftrafmittel dürfen gegen 
Perſonen des Beurlaubtenſtandes, außerhalb der Zeit, 
während welcher ſie zum activen Heere gehören, abge⸗ 
ſehen von den nach § 3 des Einführungsgeſetzes zum 
Militär⸗Stra 105 buche vom 20. Juni 1872 zu] M 
afen, nur Geldſtrafen bis wu 60 RK 
und Haft bis zu acht Tagen zur Anwen 
bracht werden“) bemerkt Abg. v. Schorlemer⸗ 
Alſt: Ich muß bier ein . 
aats⸗ 


ftaaten Überlaſſen, das ganze Geſetz oder auch den 
d § 76 früher einzuführen“ 
Abg. Herz ſchlägt vor, in dieſem Alinea ſtatt 
— r 1876“ zu ſetzen: „1. October 1875. 
Abg. Marquardſen: Mein Antrag will] w 
— |! chen ae ohne auf dieſelbe einen 
N ud en, die öglichteit 8 das Ge⸗ 
etz Bayern, fo ſchnell wie möglich zur Au N 
ngen. mir von der möglich 
ſchnellen ann 1 5 des Geſetzes in Bayern den Vor⸗ 
theil, daß falſchen ufaflimgen Über die Ziele deſſelben 
| bald ein Ende gemacht wird. Ich hoffe, daß der ge⸗ 
| 
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ungsſätzen nicht abgehen dürfe, denn die iſe ſeien 
= üddeutſchland, 1 70 50 auch in Nord⸗ 


junde Menſchenverſtand der baveriſchen Wähler bald 
einſehen mird, daß neben den bürgerlichen Akten, welche 
das Geſetz vorſchreibt, auch die alien. Pflichten er- 
füllt werden können. Wenn dieſe Einſicht ſich aber 
ahn gebrochen haben wird, dann werden auch die 
Sr ten Gemüther beruhigt werden. — Abg. Herz: 
ch halte es nicht für nöthig und nicht für räthlich, 
mit der Ausführung dieſes Geſetzes noch ein volles 
Jahr zu warten. Ich würde aber mein Amendement 
zu ee desjenigen des Abg. Marquarpſen zurück⸗ 
iehen, falls die bayeriſche Regierun erklären würde, 
daß es ihr möglich ſein wird, das Geſetz noch vor dem u 
1. Januar 1876 in Bayern einzuführen. — Abg. Windt⸗ 
horit: Es ſoll mir ſchon recht ſein, wenn bereits 
mungen Erperimente mit dieſem Geſetze gemacht würden. 
Bei 1 deſſelben wird man auf die größten 
Schwierigleiten ſtoßen. Der Abg. Marquardſen hofft, ' | 
daß man ſich mit der Civilehe bald befreunden und heiftlichung des Staats und an die Erſetzung des 
| doch auch ſeinen kirchlichen Verpflichtungen genügen Ehriſtgottes durch den Staatsgott glauben. Der $ 79 

wird. Ich glaube im Gegentheil, daß die Zahl derer,! N 
weck, er iſt über flüſſig und ſo 


die blos die Civilehe eingehen, immer zunehmen wird. \ 0 
dleiben. — Vor der Abſtimmung zieht Abg. Baum⸗ 


hören 
ein Reſerveoffizier, welcher als Wahlmann einem 


Zugleich erachte ich es für gut, bei ſeder Gelegenheit 

u jagen, daß das Geſetz ſchädlich und an ſich nicht er- 

ſerper iſt. Es iſt ein Beweis von ungeheurer 

e daß die bayeriſche Regierung einem ſolchen 

Geſetze ihre Zuſtimmung Auch at. — Abg. Weſter⸗ 

mayer iſt ebenfalls der Anſicht, daß die Ausführung 

des Geſetzes nicht ſo 1 5 ſein werde, wie Abg. Mar⸗ 

guardſen hofft; nur die Wirkung werde das Geſetz ha. 

ben, daß diejenigen Katholiken, welche im Glauben nicht 

fort genug wären, in das proteſtantiſche Lager hin⸗ 

bergetrieben würden. — Bayeriſcher Juſtizminiſter 

v. Fänſtle: Die bavyeriſche Regierung hat der Hin. 

ausſchiebung des Termins, an welchem das Geſetz in 

Kraft treten foll, bis zum 1. Januar 1876 zugeſtimmt, 

weil dieſelde von verſchiedenen Bundesregierungen ge⸗ 

wünſcht wurde. Sie hat gegen das Amendemenk Mar⸗ 

quarbien nichts einzuwenden, iſt aber nicht in der Lage, 

jetzt ſchon zu erklären, daß es möglich, ſein wird, das 

Geſetz ſchon früher einzuführen. — Hierauf wird das 

Amendement Marquardſen angenommen, womit der 
Antrag Herz beſeitigt it. . 

Den letzten Saß des § 78 beantragt Abg. Wölfel 

zu ſtreichen und dem ee folgende neue Paragraphen 

hinzuzufügen: § 82. „Die vor dem Tage, an welchem 

das Geſetz in Kraft tritt, nach den Vorſchriften des 

bisherigen Rechts ergangenen Aufgebote behalten ihre 

Wirkſamteit.“ § 83. „Auf Geburts- und Sterbefälle, 

welche ſich vor dem Tage, an welchem dieſes Geſetz in 

Kraft tritt, ereignet haben, an dieſem Tage aber noch 

nicht b Nash find, findet das gegenwärtige Geſetz 

mit der Maßgabe Anwendung, daß der Lauf der vor⸗ 

geſchriebenen Anzeigefriſten mit dem Tage beginnt, an 

welchem dieſes Geſetz in Kraft tritt, Ein Gleiches 

gilt für den Fall, daß auch nur die Vornamen eines 

Vor jenem Tage geborenen Kindes noch nicht eingetra⸗ 

Berne. — Nachdem der Juſtizminiſter Leonhardt 

diese eiten des Abg. Wölfel zugeſtimmit hatte, würden 

8 79 „7 irchli f en in Bezie⸗ 

ung auf „Die kirchlichen Verpflichtung 0 zie 

6 


Verfahren der Militärbehörde hier öffentlich aussprechen 
ke: Mir iſt nichts 


vom Vorredner angeregten Punkte einzugeben, und noch 
d weniger in der Lage eine a beſtimmter Be⸗ 


der geſetzlich äuaemie 
chorlemer⸗Alſt: 


die Standes beamten außer den ihnen du e 
vom 9. Mai 1874 auferlegten Wilcken usch — 
Obliegenheiten haben, jo ſollen fie Regiſter nach Vor⸗ 
Isa der Militär⸗Erſatz⸗Inſtruction für den nord⸗ 
deulſchen Bund über die 17jährige Alters klaſſe führen. 
In der neuen Vormundſchaftsordnung werden fie 
mit Geldſtrafen wegen der Unterlaſſung von Todes⸗ 
anzeigen an die Gerichte bedroht, wenn der Todes. 
fall die Einleitung einer Vormundſchaft erforderlich 
macht, und außerdem für allen Schaden verantwortlich] Regl 
gemacht, welcher etwa aug der Verzögerung der Ein⸗ 
leitung der Vormundschaft entſtebt. Ich bemerke da⸗ 
bei, daß ſolche Geldſtrafen bei den anderen anzeige⸗ 
pflichtigen Perſonen, wie Mutter, Stiefmutter, Adop⸗ 
tivater u. ſ. w. nicht zuläſſig fein ſollen. (Hört! 
rechts.) Da die Standesbeamten ihre Nebenregiſter 
am Schluſſe jedes Jahres an die Gerichte abzuliefern 
haben, fo wäre es viel zweckmäßiger, derartige Re⸗ 
quifitionen an die Gerichte zu richten. Es würde ſich 
daher empfehlen, bei der dritten Leſung hier auszu- 
be en, daß die Standesbeamten noch weitere 
Pflichten baben, wenn in der That beabſichtigt wird, 
ihnen ſolche aufzuerlegen. — Unterſtaats ⸗Seeretär 
Friedberg: Es ift hier nicht der Ort, die in 
Außen an die Standesbeamten gerichteten Ver⸗ 
ügungen zu rechtfertigen oder zu entſchuldigen; 
die verbündeten Regierungen werden aber dar⸗ 
auf bedacht ſein, den Standes Beamten keine 
Pflichten auſzuerlegen, welche ihnen das Ehren⸗ 
amt, das ſie bekleiden, verleiden, und deshalb alle 


Pe eine Aufſtellung über die Veranlagung der 
Klaſſenſteuer und der Einkommenſteuer, wie ſie ſich 
nach der nun durchgeführten Steuerreform herausge⸗ 
ftellt hat, zugegangen, und iſt ihr eine vergleichende 
Ueberſicht mit dem Jahre 1873 begun Ich empfehle 
ſie Ihrer ganz beſonderen Aufmerkſamkeit und will 
nur den Umſtand bervorbeben, daß nach dem alten 
Klaſſenſteuergeſetz die Zahl der von der Klaſſen⸗ 
ſteuer befreiten Perſonen ſich 1873 belief 
auf 148,045 Militärperſonen, auf 176,181 Perſo⸗ 
nen, die wegen Alters, und auf 571,028, die 
wegen Armuth nicht zur Steuer herangezogen wurden, 
zuſammen alſo auf 1,389,954 Perſonen. Nach der 
Veranlagung des Jahres 1874 find nun allein, weil 
fie nach der Anſicht der Einſchätzungs⸗Commiſſion ein 
Jahreseinkommen ron 140 & nicht erreicht haben, 
frei gelaſſen worden 6.034.263 Perſonen. (Hört! Große 
andauernde Bewegung.) Dieſen treten binzu unter 
16jährige Perſonen 32,791, Militärperſonen 138,334 
1 Vo und endlich ſolche, die wegen beſchränkter Leiſtungs⸗ 
treter das Necht, Eingriffe der Militärbebörde] fähigkeit, während ſie ein Einkommen von 140 . 
in die ſtaatsbürgerliche Rechte der ug leder] bezogen, von der Steuer freigelafien find: 223,243 
Zeit zur Spaade bringen und werde mi auch in] Perſonen. Es find alſo im Ganzen von der Klaſſen⸗ 
Zukunft nicht davon abha ten laſſen. (Lebhafter DBei- | fteuer befreit geblieben 6,447,631 Perſonen. Es 
all im Centrum.) — Abg. Franßen: Da der 15 überhaupt für das Jahr 1874 zur Einkommen⸗ 
Wunſch ausgeſprochen worden iſt, beſtimmte Fälle ſteuer veranlagt worden 139,556 Perſonen. Von 
namhaft zu machen, in denen das von Herrn v. Shore | diefen haben im Jahre vorher Klaſſenſteuer zu be⸗ 


7 5 im Gegentheil erhöht.“ — Aha. v. Schulte: 
gen das preußiſche Civil 

Art worden, man hat geſagt, durch daſſelbe werde das 
Urchliche und das religisſe Bewußtſein geſchädigt. 


ablen gehabt: 12,316 Perſonen. Nun iſt intereſſant 
hierbes daß nicht etwa dieſe 12,000 Perſonen 


igli 

Natürlich iſt das Hauptquantum dazu übergegangen; 
aber es find doch unter den 5316 Perſonen: 65761 die 
ei 


erſon darunter iſt zur 21. Stufe veranlagt worden 
Heiterkeit.) Das Verhältniß iſt ſehr nat 0 


wieſen werden für das Jahr 1875 an außerordentlichen 
Mehrausgaben 5,339,136 Mk. und 1,101,790 Mk. für 
die Geſtüts⸗Verwaltung. Es wird Sie vielleicht inter⸗ 
eſſtren, daß dieſe Summe von 5,339,130 Ml. auch 
dazu dienen ſoll, ein landwirthſchaftliches Ministerium 
5 erwerben. (Heiterkeit.) Ich meine, es ſollen Grund⸗ 


nämlich um 20,148,562 Mk. Die Ausgaben 
des Jahres 1875 ſind im Ordinarium veran⸗ 
ſchlagt auf 613,830,050 Mk.; im vorigen Jahre be 
trugen ſie im Ordinarium: 596,247,243 Mk. Wir 
haben alſo jetzt im Ordinarium eine Mehraus gabe 
aufgebracht von 17,585,807 Mk. Was die Aus gaben 
im Extraordina rium betrifft, ſo belaufen ſich die⸗ 
felben für 1875 auf 80,592,563 Mk. Sie beliefen ſich 
im vorigen Jahre nuf 102,029,803 Mk.; ſetzt man den 
durchlaufenden Poſten von 24 Millionen Mk. ab, fo 
weiſt die Ausgabe für 1875 nicht eine Verminderung, 
ſondern eine Raupen um 2,562,745 Mk. gegen 
das Vorjahr auf. Im Einzelnen wird die Domänen⸗ 
verwaltung einen Mehr⸗Ueberſchuß im Ordinarium 
von 855,000 Mk. ergeben, der jedoch keine eigentliche 
Mehreinnahme für die Staatskaſſe in vollem Um⸗ 
fange ift, infofern als bei der Domänenverwaltun 
durch die Einführung der Kreisordnung 705,824 Mk. 
mehr einkommen, die aber der Staat nicht erſpart, 
ſondern nach dem Geſetz über die Kreisordnung den 
age Provinzen zue Verfügung ftellen muß. |jo wü \ iu 
Bei der Forſſperwaltung iſt es ibunlich ge⸗] Millionen Mk. einen Vetrag von 10 Millionen Mk. 
weſen, einen Mehrüberſchuß von 3,041,000 Mk. haben abjegen und auf das Ordinarium übertragen 
anzuſetzen. — Wir kommen ſodann zu den Steu- müſſen. Wir dürfen ferner nicht darauf rechnen, daß 
ern, die zum erſten Male ein ganz neues ein Ueberſchuß, wie ihn das Vorjahr 1873 mit 39 
Bild pen, da mit dem 1. Januar d. J.] Millionen Mk. zur Verfügung geſtellt hat, ſich wieder⸗ 
chiedenen Reformen und bewilligten Steuer⸗ holen wird. Endlich haben die Einnahmen des Staats⸗ 

ſchatzes wiederum auf eine ſo hohe Summe, nämlich 
19 Millionen Mk. veranſchlagt werden müſſen und es 
läßt ſich nicht erwarten, daß in Zukunft ein ſo hoher 
Betrag ſich wiederholen wird. — Ich betrachte es 
als eine beſondere Gunſt, daß wir neben den 
beträchtlichen Eiſenbahn⸗Crediten, die noch laufen, 
eine ſo hohe disponible Summe zur Verwendung 
im Extraordinarium haben, indem gerade in 
dieſem Augenblicke, wo viele Induſtriezweige unter 
einem beträchtlichen Drucke leiden, es wohl in hohem 
Grade wünſchenswerth iſt, daß der Staat mit ſeinen 
Unternehmungen kräftig vorgeht, (Sehr wahr!) Ich 
offe, daß unſere erde bei Ihnen eine geneigte 
Aufnahme finden werden. (Beifall.) BE 3 
Präſident v. Bennigſen läßt ſich ermächtigen, die 
nächſte Sitzung zu berufen, was aber vorausfichtlich 
nicht vor Mitte der nächſten Woche möglich ſein werde. 
:: Fan . re 


Danzig, den 20. Januar. 

Der Reichs kag hat geſtern den famoſen 879 
des Reichs⸗Civilehegeſetzes in aller Gemüths⸗ 
ruhe über fich 1 laſſen. Er hat ibn ale 
etwas vielleicht Ueberflüſſiges, aber doch Unſchäd⸗ 
liches hingenommen; es erhob fich auf Seite der 
Liberalen keine Stimme dagegen, man überließ 
dies den Ultrgmontanen, die das Geſetz „aue 
Vos heit“ verbeſſern wollten, wie das preufiſche 

errenhaus dies nicht unweſentlich bei dem preußi⸗ 
chen Civilehegeſetze gethan. Die Gründe, welche 
Weſtermayer, der behäbige Stadtpfarrer von 
ch] München vorbrachte, ſind gar nicht ſo übel, wie 
denn der 9 055 Herr, der jetzt häufig das Wort 
nimmt, überhaupt nicht auf den Kopf gefallen iſt; 
es iſt dies derſelbe Herr, von dem die geflügelten 
Worte auf ſeinen früheren Lehrer Döllinger her⸗ 
rühren ſollen: „Hat der alte E. fein Leben lang 
ſchon ſo viel Dummheiten . hätte er auch 
noch die Unfehlbarkeit in den Kauf nehmen können.“ 
Wir wollen nar conftatiren, daß die geſammte 
unabhängige liberale Preſſe, entgegen dem Votum 
des Reichstages, den § 79 einſtimmig verurtheilt 
hat. Selbſt die ſehr gemäßigte und kirchlich ge⸗ 
. Ztg.“ ſagte: „Wir wüuſchen dit 

Ablehnung ſchon deshalb, weil durch Bude Beſtim⸗ 


verſtändniſſe veranlaßt werden könnten. Denn 
von derſenigen Seite, die an der ſtaatlichtn Kir⸗ 
chenpolilik und iusbeſondere an den neuen, dle 
Rechte des Staates der Kirche gegenüber wahren⸗ 
den Geſetzen Aergerniß nimmt, möchte vielleicht 
jene Beſtimmung dazu angethan ſein, um die Be⸗ 
hauptung zu unterftützen, daß jene kirchlichen Ber- 
pflichtungen ſtaatlicherſeits anerkannt werden 
und der Staat darnach auch berufen fei, 


Schleswig⸗Holſtein an die Reihe kommen. — Die 
demnächft dem Landtage zu unterbreitende Pro⸗ 
vinzialordnung ſoll zugleich von einer Denkſchrift 
begleitet ſein, welche den Plan und die leitenden 
Grundſätze der geſammten Reformgeſetze ent⸗ 
wickeln wied. 

Die „Germ.“ bezeichnet die Nachricht der 

„Schl. Ztg.“, der Papſt habe ſelbſt die Biſchöfe 
aufgefordert, einen modus vivendi zu ſuchen, natür⸗ 
lich als völlig unrichtig. Wir glauben aus inneren 
Gründen auch nicht an die Meldung, das Dementi 
der „Germ.“ iſt aber ſicher nicht maßgebend. Wenn 
die Biſchöfe werden Frieden ſchlleßen wollen, fo 
werden ſie ihre literariſchen Klopffechter nicht eher 
davon unterrichten, bis die Verhandlungen abge⸗ 
chloſſen ſind, und die letzteren werden dann als 
unbequem bei Seite geſchoben werden. Von \uter- 
ſſe iſt aber, wie ſich die „Germ.“ die weitere 
Kampfesweiſe der Ultramontanen denkt. Sie 
ſchreibt: „Die Katholiken wiſſen, daß ein Friede 
zwiſchen Kirche und Staat in Preußen noch gar 
nicht möglich iſt. Fürſt Bismarck, bei dim 
allein in Preußen die Entſcheldungen liegen, muß 
erſt noch einige weitere Erfahrungen machen, ehe 
er zu Bedingun: en eines annehmbaren Friedens 
bereit iſt. Daß die katholiſche Kirche vor 
ihm kriecht, wird er nie erleben. Dagegen 
wird bei fortſchreitender Verwüſtung der Men. 
lichen Drganllationen Seitens des päpftlichen 
Stuhles ein modus vivendi geſchaffen werden, aber 
in ganz anderem Sinne. Bei dieſem modus 
vivendi wird der Staat gar nicht betheiligt ſein. 
Es wird ſich darum handeln, den verwaiſten Ge⸗ 
meinden wenigſtens die nothwendigſten kirchlichen 
Gnadenmittel zu vermitteln, fo weit dazu nicht die 
Theilnahme an den kirchlichen Veranſtaltungen der 
Nachbargemeinde ausreicht. Wo Nachbargemein⸗ 
den zu entfernt liegen oder wo die betreffende 
lirchliche Handlung, vor Allem dle Spendung der 
fine Sterbeſacramente, nur am Orte ſelbſt ge⸗ 
chehen kann, da wird, wie in Poſen und jetzt bald 
auch in Paderborn und Fulda eine geheime 
Didcefanregierung, fo auch eine geheime Seel⸗ 
forge eingerichtet werden. Muthige opferfreu⸗ 
dige Prieſter werden nächtlicher Weile und in 
allen möglichen Verkleidungen und an allen mög- 
lichen verſleckten Orten die verlaſſenen Katholiken 
aufſuchen, ihnen die Worte des Lebens verkünden, 
die Gnadenmittel ſpenden und vor Allem das Ver⸗ 
langen der Sterbenden nach der h. Wegzehrung 
befriedigen.“ ; 

Von unſern Schiffen iſt der „Nautilus“ 
noch immer allein in den Gewäſſern von Biscaya, 
man erwartet, daß zunächſt außer dem „Albatros“ 
noch die „Auguſta“ zu ihm ſtoßen wird, welche 
telegraphiſch beordert wurde, ſich von Weftindien 
aus ſchleunigſt dorthin zu begeben, Die Übrigen 
Schiffe liegen noch in deutſchen Häfen, ſie haben 
noch nicht den Befehl zur Abfahrt, ſondern nur 
ur Se e erhalten und find jetzt ſegel⸗ 
fertig. Ob ſie Befehl zur Abfahrt erhalten, häugt 


tücke am Leipziger Platz erworben und auf ihnen eine 
Wohnung für das landwirthſchaftliche Miniſterium ein⸗ 
gerichtet werden. Ferner iſt dem Cultusminiſterium 
abermals eine ſehr große Summe im Extrgordingrium 
überwieſen worden, nämlich 8,353,365 Mk., die zu 
Univerſitäts⸗ und Gymnaſialbauten beſtimmt ſind. 
— So wie ich vorher daran erinnert habe, daß unſere 
Staatsſchulden wohl auf den niedrigſten Standpunkt 
herabgeſunken ſein möchten, ſo will ich hier 
daran erinnern, daß das Extraordinaxium wohl im 
Jahre 1875 ſeinen höchſten Stand erreicht haben wird. 
Wäre das Reich wohl bei der urſprünglichen Abſicht 
ſtehen geblieben, daß der Mehraufwand für das Heer 
durch Erhöhung der Matricularbeiträge zu beſtreiten, 

ürden wir von dieſem Extraordinarium von 80 


ich dahin 


Serantagung zur Einkommenſteuer im Jahre 1874 er⸗ 


pro Kopf angefegt iſt: 3.572,22 
blieben: 25,106,532 RE, nach dem ee 
von etwa 2 PCt. bleibt 


das 1 nahezu 1 Million mehr als 
der Voranſchlag in Ausfiht genommen hat 
Von Dessen iſt dabei die Wirkung des 
is dahin beſtehenden höchſten Einkom⸗ 

menſteuerſtufe von 7200 Thlr zu beobachten. Darüber 
Ba find im Ganzen eilf Perſonen in der Monarchie 
eſteuert worden und zwar in Summa mit 198,800 
Thlr., das heißt: der Wegfall der früher beſtehenden 
Schranke hat nach Abzug von 11 X 7200 Thlr. 
= 79,200 Thlr., welche vordem hätten bezahlt werden 
müſſen, für den Staat einen Mehrertrag von 111,600 
Thlr. ergeben. Ganz bedeutend hat ſich die Ermäßi⸗ 
gung herausgeſtellt, welche durch die der Einſchätzungs⸗ 
commiſſion übertragene Befugniß, unter gewiſſen Um⸗ 
ſtänden unter die niederſte Steuerſtufe hinunterzugehen, 
verliehen worden ift. Der Ausfall ift ein ſehr geringer. 


was einen Geldbetrag von 3348 ausmacht. — Was 
nun die indirecten Steuern betrifft, ſo hat ſich 
hier ſelbſtredend ein ganz anderes Reſultat ergeben 
müſſen. Ich habe ſchon im Frühſahr Mittheilungen 
über das Zurückbleiben der Steupe ſteuern gemacht. 
Seitdem ift nun das Geſetz in Wirkſamkeit getreten, 
wodurch vom 1. Juli v. J. ab der Zeitungsſtempel 


171,520 Ry in Wegfall kommt. Es tritt ſo⸗ 
dann jetzt hinzu bei der Klaſſenſteuer der Be⸗ 
von 9 Millionen R, den die mahl⸗ und 


1 158,749 K, der Kalenderſtempel 122,927 M Da die 


en, wären 122,927 ; es hat ferner 
die Hälfte des Einkommens der Zeitungsſtempelſtener 
einbüßen müſſen, das find; 579,384 . Das wäre 


geweſen, er belief ſich am Ende Dezember auf 870,000 
. Was die Mahl⸗ und Schlachtſteuer betrifft, 
een ia mit dem Jahre 1874 ihr Ende erreicht hat, jo 


ergeben. Die Domänen und Forſten, ſowie 
die Intrade aus Ablöſungen und Verkäufen 


ei wird, uns genügende Genugthnung zu verſchaffen. 
Semeſter des Jahres noch die hohen Preiſe G Ein Berliner Wee > Re 1 
abt, die nachher mehr und mehr 4 nd. Die 
1 ellt uns einen Ueberſchuß von 
4 . in Ausſicht. Dieſen Ueberſchuß dürfte 
jedoch die Eiſenbahnverwaltung wohl vollſtändig 
verſchlingen. (Bewegung.) Es iſt zwar nicht mög⸗ 
lich, im KK ſchon eine beſtimmte Zahl anzu⸗ 


diesmal beim Eiſenbahnetat ſelbſt aufgeſtellt find. Die 
Betriebsverwaltungen ergeben einen Mehrüber⸗ 
ſchuß von 5,974,518 Mk.; davon wären noch abzu⸗ 
rechnen die jetzt in die Specialetats geſetzten Wohnungs⸗ 
aalen i mit 5,404 905 Mk. Neben dieſen Ueber⸗ 
Pen en kommt noch auf beſonders in Betracht, daß 
wir bei den Staatsſchulden eine weitere Erſparniß 
machen von 5,403,220 Mk. Unſere Staats ſchulde n, 
die gegenwärtig wohl den niedrigſten Standpunkt, den 
eſſie 1 dei e den ger 1 pr denn 10 1 Br 
nicht, daß in den Händen ber Regierung no ie 
Befugniß liegt, Anleihen in Höhe von 164 Mill. für ihre bedinzungsloſe Durchführung zu 
Thaler oder 492 Millionen Mk. zu contra⸗ 


forgen. Die im Sinne der Motive ſelbſt⸗ 
iren — unſere Staatsſchulden beliefen ſich am 


* 

Schluſſe des verfloſſenen Jahres auf die Summe von G 
929,287,108 und zwar ſind dabei noch angerechnet 
30 Millionen AR Schatzanweiſungen, die zwar ausge⸗ 
fertigt, aber nicht ausgegeben find. Die Staatsſchul⸗ 
den erfordern für 1875 an Verzinſung 37,632,363 RL, 
das macht auf den Kopf der Bevökerung nicht viel 
mehr als 1%, Rß. Auf Schuldentilgung haben wir 
für 1875 nur noch 15.599016 RK, zu verwenden und 
darunter bilden 5,2700006 RE einen durchlaufenden 
Poſten, fo daß der eigentlihe Aufwand ſich auf 
10,329,000 Ri beſchränkt. Unter den Anlagen des 
Etats werden Sie nach Ihrem Wunſche eine im Han⸗ 
delsminiſterinm aufgeftellte Berechnung finden, zu wel- 
chem Preiſe die im Beſitz des Staates befindlichen 
Eiſenbahnen hergeſtellt worden find. Danach belief 
ſich bis Ende 1873 der Koſtenaufwand auf 906 Mil⸗ 
lionen Ry. Im vergangenen Jahre haben wir noch 
91 Millionen Ry für unſere Eiſenbahnen verwendet, 
wir können alſo heute ſagen, daß unſere geſammte 
Staatsſchuld aufgehoben wird durch unſeren Beſitz an 
Eiſenbahnen. Ich glaube nicht, daß in Europa 
irgend ein Staat ſich ähnlicher Verhältniſſe rüh⸗ 
men dürfte. Von den Mehrausgaben will 
ich nur einige Punkte hervorheben. Die 
Mehrausgaben im Ordinarium des Handelsminiſterium ft 
find nur gering, namentlich hat die Poſition zur Un⸗ 
terhaltung der Cbauſſeen aße notirt werden müſſen: 
der Betrag iſt auch beim Juſtizminiſterium nnr gering: 
beträchtlicher aber beim Miniſterlum des Innerp, wo 
für die Landgendarmerie 915,384 Mk, für die Polizei⸗ 
verwaltung in Berlin 864,331 ME, für die Standes: 
ämter 456,000 Mk., für die Polizeianwaltſchaft 270,000 
Mk, für Strafanftalten 75,000 Mk. mehr angeſetzt 
worden. Das landwirthſchaftliche Miniſterium 
iſt mit einer Mehrausgabe von 812,160 Mk bedacht, 
die Geſtütverwaltung außerdem mit einer Mehraus⸗ 
gabe von 70,840 Mk. Das Meifte hat aber das 
Cultusminiſterium davongetrazen. (Bewegung.) 
Es ſind in Ausſicht genommen an Mehrausgaben für 
Univerfitäten 502,000 Mk., zur Verbeſſerung der Ge⸗ 
hälter der Geiftlihen und zwar der evangeliſchen bis 
auf 800, der katholiſchen bis auf 600 ein Buſchuß 
von 2 Millionen Mk., (Obo! links) ferner zur 
Entſchädigung der Geifllichen und Kirchen⸗ 
beamten für den Ausfall von Stolgebühten 
500.000 Mark. Wir haben für die Ver⸗ 
beſſerung des Einkommens der Elementarlehrer 
die Summe von 3,000,000 Mk. angeſetzt. (Lebhafter 
Beifall.) Außerdem haben wir für die Schul⸗Inſpec⸗ 
toren noch einen neuen Betrag von 50,000 Mk. aus⸗ 
gebracht. Im Extraordinarium hat das Han⸗ 
delsminiſterium wiederum den Löwenantheil er⸗ 
halten. (Bewegung.) Wir haben vorgeſchlagen, dem 
Handelsminiſterium die Summe von 52,695,492 Mk. 
zu überweiſen; davon ſind beſtimmt für Eiſenbahn⸗ 
bauten 26,200,000 Mk., für die Strom⸗, Hafen⸗ und 


Schuldigen wieen der Guſtav⸗Affafre zu ver 
widrigenfalls fie die geeigneten Maßre zeln ergreifen 
würden.“ Wir denken, fie könnten beſſer ſozleich 
mit den „Maßregeln“ beginnen; denn mit Räubern 
unterhandelt man nicht. 

Die Furcht vor den Bonapartiften hat die 
franzöſiſchen gemäßigten franzöſiſchen Republi⸗ 
kauer dazu gebracht, daß ſie den Lockungen des 
Herzogs von Audiffret⸗Pasquier völlig Gehör 
ſchenken. Der Contract, welcher abgeſchloſſen 
werden ſoll, lautet: Republik bis 1880, alſo auf 
Kündigung. Broglie ſoll bei Seite Fa eig unb 
endlich feines Rivalen Audiffret Wunſch erfüllt 
werden, an die Spitze eines Cabinets zu treten, in 
welchem aus dem gegenwärtigen iniſterium 
Ciſſey, Decares und Mathieu Bodet verbleiben ſol⸗ 
len. Wer weiß, wie viel Tage dieſer neue Plan auf 
der Togesordnung bleiben wird. 

Die Kämpfe innerhalb der Partei der eng⸗ 
liſchen Liberalen haben bereits begonnen, Die 
Diffenters halten dieſe Woche Parteiberathungen 
über die Wahl eines liberalen Führers. Sie ſind 
5 ſtark für den früheren Unerrichtsminiſter Forfler 

eingenommen. Der rawikale Flügel hat eine Er» 
klärung abgegeben, daß er nur in die Wahl eines 
Führers willigen werde, der ſich zu dem ſtrengen 
Programm diefer Gruppe bekennen werde. 


Deutſchland. 

A Berlin, 19. Jan. Dem Bundesrath 
lag heute der Entwurf wegen Erweiterung ber 
Umwallungen von Straßburg vor. Derſelbe 
wurde unverändert ang nommen und ſofort an den 
Reichstag überwieſen, wo er jedenfalls noch zur 
Berathung und Beſchlußfaſſung kommen wird, 
da es in der Abſicht der Regierung liegt, die 
Angelegenheit fo bald wie möglich zu erledigen. 
Uebrigens wird auch die Ceucursordnung, 
welche vom Bundes rathe kürzlich angenommen 
worden ift, noch an den Reichstag gelangen und 
von dieſem höchſtwahrſcheinlich der ſtändigen 
Commiſſion für die Reichs juſtlzgeſetze überwieſen 
werden. — Die durch den Rücktritt des Gehelm- 
ralhs Max Duncker erledigte Stelle eines 
Directors der Staatsarchive iſt dem bis⸗ 
herigen vortragenden Rath im Staats miniſterlum, 
Goldener Res erungbrath Zitelmann übertragen 
worden. a 

— Für die Reifen des Kalſers wird jetzt 
in der Pflug'ſchen Fabrik für Eiſenbahnbedarf ein 
ganzer Extra⸗Wagenzug gefertigt. welcher be⸗ 
ſtimmt iſt, das Gefolge und die Dienerſchaft des 
Monarchen aufzunehmen. 

— Ueber den gegenwärtigen Stand des Pro⸗ 
zeſſes Arnim erfährt die „Voſſ. Ztg.“ den bis⸗ 
her darüber verbreiteten Mittheilungen ent egen 
aus der zuverläſſigſten Quelle, daß das schrift che 
Erfenntni der ſiebenten Criminal⸗Deputation, 
welches eine bedeutend ausführlichere e regen 


eben, es i 
tefe Verwaltung: aber wir haben in der erſten 
älfte dieſes gab 


üſſe aus den Con tributionsgeldern geſtaltet 
atte. Damals theilte ich Ihnen mit, daß noch über 
den Betrag von etwa 34 Millionen Thaler verfügt 
werden könne. Von dieſer Summe wurden durch die 
Geſetze vom 7. und 14. Juni für beſtimmte ner 
zwecke, 800 für die 50500 erl. von Betriebs⸗ 
material, 10,000,000 und 5,250,000 Thlr. beſtimmt. Es 
wurden ferner von jener Summe 6,171,995 Thlr. auf 
Grund des Geſetzes vom 26. Mai 1874 zur Schuldeu⸗ 
tilgung verwendet und der Reſtbetrag von ungefähr 
13 Millionen für Eifenbahnbauten im Jahre 1874, jo 
daß, mit Ausnahme des auf Grund der eben genann⸗ 
ten Gern noch zu reſervirenden Betrages die früher 
uns überwieſenen Geldüberſchüſſe aus der Kriegs⸗ 
contribution a aufgeräumt ſind. 
— Ob wir noch eine Nachzahlung zu erwarten 
aben, wie ich dies in den früheren Mittheilungen an⸗ 
nehmen mußte, eine Zahlung, die allerdings auch nicht 
ſehr hoch ausfallen könnte, weiß ich nicht, ich habe dar⸗ 
über noch keine Aufklärung vom Reichskanzleramte er⸗ 
langen können. Für die Eiſenbahnen haben wir 
1874 ſehr große Summen verausgabt, viel größere als 
in den Vorjahren. Während die Aufwendung für 
das ſogenannte Eiſenbahnconto im Jahre 1872 157 
Millionen und im Jahre 1873 nahezu 16 Millionen 
Thlr. betrug, find im Jahre 1874 über 30,331,705 Thlr. 
verausgabt, alſo nahezu doppelt ſo viel als in jedem 
der beiden Vorjahre. Wir haben, um dieſe Bauten 
ausführen zu können, theilweiſe Vorſchüſſe leiſten 
müflen bis zur Höhe von 6,318,173 Thlrn., die 
aber in den Contributionsgeldern 125 reichliche Deckung 
gefunden haben, ſo daß noch ein kleiner . davon 
zur Verwendung für 1875 vorhanden iſt 
ch wende mich nun zu dem Voranſchlag für das 
Jahr 1875. Für das laufende Jahr 1875 ſind die 
1 veranſchlagt auf 694,422,613 Mk. Die 
Zahlen fallen jetzt bei der neuen Währung immer etwas 
rößer aus, man muß ſich eben daran gewöhnen. 
Geſterkeit) Im vorigen Jahre waren die Einnahmen 
veranſchlagt anf 232,748,017 Thlr., d. h. auf 698,274.051 
Mk., ſie fin mithin für dieſes Jahr um 3,871,438 DIE 
weniger hoch angeſetzt worden. Indeſſen befanden ſich 
im vorigen Jahre unter den Einnahmen 8 Mill. Thlr., 
die nur als ein durchlaufender Poſten zu betrachten 
waren. Wir hatten nämlich aus den Contributions⸗ 
Ueberſchüſſen eine Summe von 8 Millionen und dieſe] Waflerbauten überhaupt 25179, 492 M. Außerdem 
zu den Einnahmen hinzugezogen, um fie für die Eiſen⸗ fällt auf die Bergwerksverwaltung, die in dieſem Jahre 
bahnverwaltung im e zu verausgaben.] beſcheiden aufgetreten iſt, die Summe von 1,316,000 
Setzt man dieſe 8 Mill. Thlr. oder 24 Mill. Mk, ab,] Mk. Von den anderen Minifterien iſt vorzugsweiſe 
p find die Einnnahmen dieſes Jahres beträcht⸗ das landwirthſchaftliche Diinifteriumberacıt wor⸗ 
ich höher veranſchlagt als die des Vorfſahres, den. Es ſollen demſelben nach unſerem Vorſchlage über⸗ 


5 eben, wie ſich bis dahin die Verwendung der Ueber⸗ 


alten rhtiniſch ⸗ weſtfäliſchen Kreistage vor⸗ 
läufig jene Deputirtenwahl vollzögen oder daß bie 
heute beſtehende Provinzialvertretung die Dotatien 
und die Function erhielte, welche die regenenirten 
5 bekommen ſellen. Ebenſo 
würde ſelbſtverftäudlich das Geſetz über die Ver⸗ 
waltungsgerichte für Rheinland und Weſtfalen un; 
ausführbar werden. Diefe ſchweren Conſe⸗ 
Do nötigen geradezu zur nn ber 

reiöorbnung auf den Weſten. Hiermit aber iſt 
mit gleicher Nothwendigfeit die Modification der A N 
Gemeindeort nung gegeben, da ohne eine ſolcht enthält, als das im Termin publichte und 1 
eine neue Kreisordnung nicht geſchaffen werden Bogen ſtark iſt, erſt vor einigen Tagen zur Aus⸗ 
kann. — Die Frage, ob man auch auf Heſſen⸗ fertigung reſp, Abſchriftnahme in die Kanzlei ges 
Naſſau die Se der Krels⸗ und Gemeinde-|langte. Die Akten des Prozeſſes mit Ausſchluß 
Ordnung in dieſem Jahre ſchon ausdehnen ſoll. des Erkenntuiſſes befinden ſich gegenwärtig in den 
läßt ſich eher verneinen, weil hier ſchon ausge⸗ eg des TER bis e Krüger. Da 
bildetere Communalvertretungen vorhanden find. | To 


die Zuſtimmung dazu geben, daß etwa die 
Hal 


davon ab, ob es den ſpaniſchen Schiffen gelingen 


meldet, dieſe ſeien angewieſen, „von den Carliſten 
eine hohe Entſchädigung und bie bellen dr Bf 
angen, 


To lange zurückzuftellen, bis auch Hannover und 


nach die Abſchrift des Erkenntniſſes dem Ange⸗ 
Auch wäre es vielleicht beſſer, dieſe neue Provinz! klagten reſp. deſſen Vertheidigern früheſtens in 


über tie Cadres der Armee wurde beſchloſſen, in] gab fih die Schub nach dem nahegelegenen aden⸗ i 
jeder Compagnie zwei Hauptleute anzuſtellen.] dorf, woſelbſt ſie ſich am Verſge fange arsch Wiel ber che dee Wuſfers e 
Morgen wird die Verſammlung den Art. 8 dieſes] und ſo die Nacht verbrachte. Am nächſten Morgen ausgeſetzt. Schon nach wenigen Stunden war in dem 
Geſetzes berathen. — Die Wahl des bonapar⸗ begab fie fi wiederum an die Stelle, an welcher ſie deſtillirten Waſſer durch Schwefelwaſſerſtoff oder Jod 
ü iſchen Candidaten Cazeaux in dem Departe⸗ das Kind verſcharrt hatte, angeblich um es heraus zu⸗ kalium ein ſtarker Gehalt von Blei nachweisbar und 
ment Hautes⸗Pyrenses iſt nur dadurch ermöglicht nehmen und mit demſelben in's Waſſer zu ſpringen. Roſolſäure gab eine deutliche alkaliſche Reaction zu 
worden, daß elwa 6000 conſervative Wähl slicht] Auf dem Wege dahin traf fe der Arbeiter Schmitt erkennen. Keines der übrigen Waſſer hatte jedoch 
‚ \ uſervative ähler ihr: kowski, welchem ihr verſtörtes Weſen auffiel. Auf; ſelbſt nach mehreren Tagen, auch nur eine Spur Blei 
Stimmen für ihn abgaben, weil der feptennati- | deſſen näheres Befragen geſtand fie ibm unter Angabe aufgenommen, und fo war es noch am 9. April 1874. 
e Alicot von den Republikanern] der näheren Umſlände, daß fie aus großer Verzweiflung Die anderen Waſſer werden aber fofort getrübt, wenn 
me. hen af ecke | dar ·*àdo . 
RS 0 a t Die erhalten iſt den in ge⸗ 
im ganzen Lande Meſſen für Napolton III. leſen. die Schub zum Ortsvorſteher zu bringen, fie verſuchte wöhnlichen Quellwaſſern und Seewaſſer enthaltenen 
In Paris haben fie ſogar Trauergottesdi 1 i 
x auer; enfte in 


den Arbelterdlerleln den La Lill agile bunden bn argen vf dg nggfl, ee Bier ben dar ede Hl Be 
en Arbeitervlerteln von La Tillette und der Vor⸗ pi: Y i . mal de- leitung in Blei dat ede Offizier im Duell 
ſtadt Salnt Antoine veranſtaltet. In Verſailles i der n oe 90 a . dr von 5 e 
and ebenfalls eine, ſolche Feier in der Ludwigs Erde quarren, gehört, erklärt der Herr Sach⸗ fand in Neu⸗Brelſach ftatt. Der an der Schuß⸗ 
kirche ſtatt. Etwa 400 Perſonen hatten ſich einge- verſtändige, welcher annimmt, daß das Kind unter dem wunde Geſtorbene ift der Premier⸗Lientenant v. Garnier, 
funden, worun er mehrere Depulirte. — Der nicht | Wafler geſtorben iſt, dadurch, daß die in der Leiche vom 2. nie derſchl. Infanterie⸗Regt. No. 47. v. Garnier 
amtliche Theil des officiellen Blattes enthält befindliche Luft durch den Mund des Kindes entſtrömt] war ein ſtrebſamer Offizier, leider neigte er ſehr zur 
N 1 ier, 0 3 
Folgendes: „Das folgende „Mitgetbeilt“ wurde an und dadurch das von der Schub gebörte Quarren Exaltation. Er hat ſich nicht ohne Erfolg auf dem 
das Blatt „Figaro“ gerichtet: „Ju feiner Nummer wahrſcheinlich entſtanden ſei. — Der Herr Staatd- | Gebiet der militäriſchen Schriftſtellerei verſucht. Der 
vom 15. Januar veröffentlichte Fi garo“ unter den Anwalt nimmt nach Lage der Sache an, daß darüber] Jahrgang 1873 des „Militär⸗Wochenbl. enthält aus 
Titel „Une yoix“ se Arlitel RER wohl kein Zweifel obwalten könne, daß die unter der der Feder des Premier-Lieutenants v. Garnier ſehr 
Nalistialverfammin ine Anſchuidi gezen di | Anklage des Mordes ſtehende Schub die That mit intereſſante und belehrende Artikel über „die Brief⸗ 
e ng eine uſchuldiaung enthält,] kaltem Blute beſchſoſſen und ausgeführt habe, wofür] taubenpoft zu militäriſchen Zwecken“, Artikel, die auch 
vie ſfen egi runz nicht dulden kann. Es wurd in&bejondere ſpreche, daß die Angeklagte wiederholt] in nicht militäriſchen Kreiſen viel Anerkennung fanden. 
eſchloſſen, die ſtreugſen Maßregeln gegen jede [unter das Waſſer getaucht und nach dem Herausziehen — An der Mündung der Seine, unweit Havre, 
Died d. Bin ann, welche ſich in 75 erlauben 5 A a der at Det hat man Rt Zune hd b der Fe 
„die Gewalten anzugreifen, welche immer ge-| ©. e { ſei, daß ferner der Act ſelbſt einem würfe drmigen Holz von unzefähr 
achtet werden müſſen, nämlich die e einen längeren Zeitraum in Anſpruch genommen und 1 Fuß Länge beſteht und in ſeinem Innern eine Flaſche 
ſammlung und den Marſchall⸗Präſidenten den endlich, daß die Angeklagte ihrer eigenen Angabe nach aus ſehr dickem Glas einſchließt. Man öffnete die 
Republik. Der „Gaulois“ wurde aufgefordert während des Untertauchens des Kindes Gebete geipro- Flaſche und fand einen kleinen Zettel darin, der vor 
ns Polewit 2 Hr 1 8 ordert | hen haben will. Alle dieſe Umftände weiſen mit Be⸗ der Einwirkung des Seewaſſers durch den Schmirgel⸗ 
. 8 0 ellen, 55 ſche der Art ift, die] fimmtbeit darauf bin, daß von einer in beſonderer ſtöpſel bewahrt worden. Auf dem Zettel ſtanden in 
ionalverfammlung zu beleidigen. In Folge] Gemüthsaufcegung verütten That gar keine Nepe fein noch ganz friſcher Schrift die Worte: „Nordpol⸗ 
jenes „Mitgetheilt“ veröffentlicht der „Figaro“ ein] könne, daß die Angeklagte vielmehr mit voller Befon- | expedition des Prinzen Napoleon; Erforſchung der 
Schreiken des Unterzeichners des incriminirten nenheit gehandelt, alſo die Tödmung mit Ueberlegung eeresſtrömungen am 25. Juni 1860 unter 73 Grad 
we i 3 wor Geneſt, der darin u aue Re d — e N De Sbdoch it e Ein u: — 
ankündigt, daß er aus der Redaction trete und fich für ihr Ki en, welche kein Obdach hatte täglich fo hergerichtete hölzerne Würfel wer 
0 8 5 Der, 13⁴ für ihr Kind finden konnte, bin und hält dieſelbe] Bord geworfen damit ihre ſpätere Auffindung die Be⸗ 
Em Muse a er ee die Kam zu] für eine verzweifelte, die wohl geeignet war, ſtimmung der Richtung der das Meer auf allen Punk⸗ 
fei a mütärlf den Dingen nicht . ammer eine Gemllths ⸗ Affection herbeizuführen, welche ten dur ſetzenden Strömungen, deren Lauf fie gefolgt, 
ei in Eranick competent. ben freien Willen des Angellagten beeinträchtigt.] erleichtere. Der aufgefiſchte Würfel iſt innerhalb fünfe 
Madrid, 18 Der ; Er beantragte bei den Geſchwornen die Ueberlegung [zchn Jahren der erſte, den man wieder gefunden und 
tadrid, 18. Jan. Der König Alfons wird in der ihnen vorgelegten Tage fa - berneinen. Die|es fhent aus feinem Erſcheinen an der franzöltihen 
fih morgen früh nach Sarazoſſa begeben. Am 5 chuldig aus und belabten Nordküſte ſich zu ergeben, daß ein von den Polar. 
Mittwoch wird derſelbe in Logrono eintreffen und 75 10 lieberlegung, worauf der Gerichtshof die meeren ausgehender Strom in die Nordſee einbiegt 
alsdann in der Ebene von Tafalla eine Revue nge lagte zur Todesſtrafe verurtheilte und ſich durch die Meerenge von Calais und den 
über die Armee abhalten. — Biuavides iſt zum Der Arbeiter Johann Carl Pfeiler war] Canal (la Manche) um die franzöſiſche Küſte herumzieht. 
Geſandten in Rom ernannt worden. — Die Re 
gierung hat beſchloſſen, wegen des carliſtiſchen 


ſelbſt und von Letzterm beauftragt worden, ½ L 3 

gerung, aun die ee mein bed n de ae an des ge ha cee Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
Fr 2 )2 1 eiyan, 

vorzugehen. — Dem Vernehmen nach wird Caftelas a ade don 6 Me % it V 


die Annahme eines Deputirtenmanbates ablehnen. der Empfangsbeſcheinigun und dem Namen Oito | G:3.v.19 Gr3.v.19. 


h * A 7 
alls die Ableiftung eines Eides gefordert werden . 
ollte. (W. T.) ftp. 5/7 Pfd.] 86,20 86,60 
do. 4% do. 95,50 95,80 
do. %% do. 101,50 101,50 
Dan. Bankverein 68 67 

zomdardenſex Cu 223, 20.219,50 
Franoſen 536,50 535,50 
Rumänier . 33,60 33 

Neue franz. 5 / M101 100,50 


ackt Tagen behändigt werden kann, der Königlichen 
Staats⸗Auwaltſchaft aber die Akten erſt in der 
gleichen Friſt zugeſtellt werden dürften und jeder 
dieſer beiden Parteien bei dem bedeutenden Um⸗ 
fange des anzufechtenden Urtheils und der 
außergewöhnlichen Bedeutung der Sache 
mindeſtens eine ſechswöchentliche Friſt zur Ein⸗ 
reichung der Appellations ⸗ Rechtfertigung wird 
ewährt werden müſſen, fo iſt abſolnt nicht abzu⸗ 
ehen, wie der Audienztermin beim Rama ergericht 
ſchon zum Monat Mai fol anberaumt werden 
können. Denn nachdem beide Rechtfertigungs 
ſchriften kei Gericht eingegangen, find dielelben 
der gegneriſchen Partei wiederum in Abſchrift und 
zwar mit Bewilligung von mindeſtens einer vier⸗ 
wöcentliten Fri zur Beantwortung derſelben 
zuzustellen. Unter dieſen Vethältniſſen wied wohn 
ter Monat Mai betankommen, ehe die Acten 
überhaupt an die Oberſtaats⸗Auwaltſchaft beim 
Kammergericht Aan welche fie erft nach vor⸗ 
hergegang ner ſorgfältiger Prüfung, mit ihren 
Ankrägen verſehen, an den Geritztshof zweiter 
aan abgiebt. Bekauntlich iſt nun die zweite 
Eriminal⸗Abtheilung des Kammerge richts, welcher 
die Verbandlung des Arnim'ſchen Prozeſſes in 
zweiter Juſtanz obliegt, fo ſehr mit Criminal⸗ und 
Infurien⸗ Sachen überbürdet, daß die Audienz⸗ 
ermine auf ca. 3 Monate lanz hinausgeſchoben 
werden müſſen. Es ift daun in hohem Grade un 
wahrſcheinlich, daß der Audi enz⸗Termin zweiter 
Juſtanz in Sachen Arnim noch vor Beginn der 
diesjährigen, am 21. Juli beginnenden Gerichts 
ferien anberaumt werden würte ode: könnte. 
— Ober⸗Berg⸗Rath a. D. Dr. Wachler, 
General⸗Director der Gräfl. Guido Henckel von 
Donnersmarck ſchen Verwaltung in Neudeck in 
Schleſien, der viele Jahre als Abgeordneter bee 
Wahltreiſes Oels im Abgeordneten zauſe tbätig 
geweſen iſt, hat nach der Uebernahm ſeiner jetzigen 
Stellung fein Mandat niedergelegt. 
— Die Petition⸗Commiſſion des Reiche⸗ 
tags berieth geſtern über die Petition des 
Centralraths der Deutſchen Gewerkvereine 
Dieſelben erſuchen, dahin zu wirken. daß der 
§ 141 al. 2 der Gewerbke⸗Ordnung im ganzen 
Reichsgebiet nach den Juſentionen des Geſetzgebere 
dabin geändert werde, daß die Mitgliedſchaft bei 
freien gezenſeiligen Hilfskaſſen, bei Gewerbs⸗, 
Vereins“, Kranken- und Bezräbnißſaſſen entbinde 
von der ortsſtatutariſchen Beit rageverpflichtung 
zu ten Zwangskaſſen, und daß Anklagen gezen die 
Gründer und Vorftände der genannten gegen⸗ 
ſeitigen Hilfskaſſen nicht ferner erhoben werten. 
| Der in der Commiſſion anweſende Negierungd- 
| Commiſſarias Geh. Rath Niebersberg gab fol⸗ 

Perf lärung ab: Anfangs Juni 1874 fei eine 
| erfügung vom preußiſchen Danveldminiter er- 

laſſen, daß ferner gegen die betreffenden Kaſſen 
nicht mehr aggreſſiv vorgeganzen werden ſoll; 
die bona fide entſtandenen Verhältniſſe ſollen 


Danzig, 20. Januar. Avril⸗Mal 185 184 
> In nächſter Zeit werden, wie die Berliner 
„Pofſt“ bört, die Regierungs⸗Präſidien zu 
Gumbinnen und Marienwerder, ſo wie das 


habe, wurde unter A i 3 Januar 154 154 
nnahme mildernder Umſtände zu Lat 48.50 148 


« Dirſchau, 19. Jan. Die Finanzlage der Stadt] z al Junt 146 146 


Batichft reſpectirt werden gilt es für wahrſcheinlich. daß bei der eventuellen nur ein 40 procentiger Zuſchlag zur Erhebung kommen.] „mr ah U . 
r 1755 Beſchwerde Entſcheidung auch auf Herrn v. Flottwell Be Es iſt hier das t ver reitet, daß Da at: 3 55,60) 55,60 1 . — 41.900 42,30 
von den beibeiligten Kreiſen beim Reichskanzler dackt genommen wird. aue der AREA durch . ek Jun; 35 54408. deren 1983,50 28820 
amte erhoben worden. Allerdings ſei vom preußi⸗ * Eingegangenem Telegramm aus WarſchauſTilſit überfläfftg 3 Saffabr, is in] April⸗Mai | 56,90] 56,0 O e. Banknoten 182,90 183,10 - 
ſchen Handelsminifler nicht zugelagt worden, jede: zufolze war am 19. Jaunar e. der Waſſerſtaud Ende g much werden fell. Das wäre für Dirſchan u Set n. 90,50 50 50 aten den — 4025 
aggreſſive Vorgehen zu unterlaſſen, da die neuge- der Weichſel 6 Fuß 7 Zoll. Das Eis ſteht. eine große Wohlthat und geeignet, uns wieder die 
bildeten Kaſſen nicht immer bona fide entſtancen Außer der bereits Aha von uns gemeldeten] Handels beziehungen mit dem Werder zuzuwenden. — 

d. Es beſtehe ein Kampf zwiſchen zwei wirth⸗ Ernennung des Cap. 3. S. Werner zum Contreadmiral] In der Hoffmann Dauer ſchen Kunſtſteinfabrik ſollen Danziger Borſe. 
1 aftlichen fi 3 iſt durch dieſelbe Cabinetsordre vom 18. Jan. auch ber dem Vernehmen nach die Arbeiten am 1. Februar Amtliche Notirungen am 20. Januar. 
apitän 3 a zum Contreadmiral befördert] wieder beginnen. — Schon wieder iſt im einer hieſigen Weizen loco unveränd Tonne von 20008, 


kaſſen repräſentiren bedeutenre Inter ſſen. Weun 
man die freien Kaſſen geſetzlich beſſer ſtelle als 
bisher, ſo würde dies gegenüber den Zwangskaſſen 


ert, ur 
Schloſſerei ein Geſelle bei einer Schlägerei lebens⸗ fein glaſig u weiß 134 13982. 204 222 N Br. 
gefährlich verletzt worden. hochbunt. 132 13584, 201 210 N Br 
„Elbing, 18. Jan. Heute früh platzte in der hellbunt . 1301833. 195 204 N Br.\ 167 192 
Räther'ſchen Asphalt⸗ und Dachpappenſabrik der mit] bunt.. . 126.18128.185.195 N Or.“ RE bez. 
kochendem Theer gefüllte große En een, N 121 N = = 
i 1 aſſe in Flammen, ordinir . a 1 r. 
welche jedoch weiteren Schaden nicht anrichten konnte, A ieee Ar 5 3 33 
uf Lieferun un ril-Mai 188 
erufene Feuerwehr das feuer bald wenigſtens in fo Br. u. Gd. Yır Mal-Jan 191 M Br., We 
ern dämpften, daß ein Weitergreifen deſſelben ver. Juni⸗Inli 192 N Br. 
indert wurde. Die gänzliche Beſeifigung der Roggen loco unverändert, ur Tonne von 2000 88 
5 Theermaſſen erforderte ſtundenlange 1 925 — > 1 1808 e 180 
. ER egulirungspreis ! eferbar 
Schwetz, 18. Jan. Im Kreiſe Schwetz ot Auf Lie ung 7. April⸗Mai 148 15 G., Pr 
es zur Zeit 139 — 6 davon find Mai⸗Juni 148 N G. 
ganz unbeſetzt, mehrere werden von Präparanden ver⸗ Hafer loco i. Tonne oon 2000 fg. 177 M bez. 
waltet, einige neu creirte 2. Lebrerſtellen können wegen | Petroleum loco due 100 6c. ab Neufabrwaſſer 13 N 
Mangels an Lehrkräften gar nicht beſetzt werden. An Auf Lieferung Me Februar 12,75 
Beiträgen zur Lehrerwittwen⸗Penſtonskaſſe zahlen die Steinko euf 
Gemeinden des Kreiſes jährlich 1644 Ab, die Beiträge] Waggonladungen, doppelt geftebte Nußkoblen 54 b.s 
der Lehrer betragen 2104 Rh, zuſammen 3748 M pro] 66 ſchottiſche Maſchinenkohlen 63—66 N 
Anno. Berückſichtigt man, daß neben dieſen Beiträ⸗ Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tag? 
gen auch noch die bereits recht bedeutenden Zinſen des | 20,44 Gd. Amſterdam, 8 Tage 174,10 Gd. do. 2 
Fonds zu Penſiozen verwendet werden könnten, ſo] Mon. 175,10 Ge. 3% Breuß. Staatsſchuldſcheine 
bleibt es unerklärlich, warum die K. Regierung, trotz 90,05 Gd. 3% Weir 
vielſeitiger Vorſtellungen, die unzureichende Penſion] chaftlich 86.25 Gd. 4% do. do. 95, 
ax ee 5 jährlih durchaus nicht ge⸗ do. de. 101,75 Br. 5% a erfiherungs» 
Königsberg, 20. Jan. Bei der Feier des Krb⸗ 
nungsfeſtes im Hörſaale der Univerſität machte nach | tgeken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5% Marienburger 
der Feſtrede Hr. Prof. Dr. Friedländer die Reſultate Zicgelel⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 95,00 Br. 
der diesmaligen Preisconcurrenz bekannt. Von Das Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Prei Beten Ace l er elt je Don re 
„Die theologiſche Aufgabe: über das Schisma Danzig, 20 9 
der römiſchen Kirche im 4. Jahrhundert, löſte Stud. W 1 
Co. Winnty; die, wife: der Corrmnifion und | gp Sie Be ee ee 
Spedition, Stud. Rud. Lepa; die biftorifche: über die Weizen loco wird ingfügi 
Schlacht von Dennewitz nach Quellenſtudien, Stud.] unf — E Fr to gen nafügia sugeführt, vas 
, ehe Defontieres 
Uebertragung des neuen Teſtaments ins Gothiſche au wirten kennen. allerbing® liegt auch kein beſonderes 
eine Iateinifche Ueberſetzung benutzt habe, Stud. Ma Bedürfniß für den Export vor. Zu ziemlich unverän⸗ 
rold; endlich löſte die philologiſche Preisaufgabe: über ag 20 b 7 bente mühlam 100 Tonnen er 
Beziehungen zwiſchen Hegel's Anſicht von der Logik auft amd galt tnpınen für Soumer 129. 1BBER. 
Er Kank's transcendentaler Logik, der Stud. Joh. e ne . 12788, bunt, 32. 178, 180 
dene worden Die u dieiniſche Aufgabe it nicht bean- kaleum 12884 283 I, 139, 13084, 158 187 M, bock 
Memel, 18. Jan. Die unweit des Leuchtthurms 
: ' ER h 192 RX Ye Tonne, Termine nicht gehandelt zile 
1 „ — 
liegenden Wracks der beiden geſtrandeten Schiffe, des] Mai 188 RK Br. und Gd., Mai⸗Juni 191 r. 


Bugſirdanpfers „v. d. Heydt“ und der von ihm ge⸗ 1. Juli : 
ogenen aan „Louiſe Laura“, Capt. v. Za⸗ Juni Juli 192 R Br. Regulnungepreis 186 


— Das ftädtiſche Turn⸗Curgtorium hat dem 
Magiſtrat 3 beſchloſſen, daß allen 
Vereinen, wel 
turnen (Sonntagsturnen) einrichten, in An⸗ 
erkennung des nützlichen Zweckes die ſtädtiſchen 
Turahallen koſtenfrei gegeben und die Koften für 
Heſzung und Erleuchtungen von der Stadt über⸗ 
nommen werden. 

— Die „Wochenſchr. für das ev. Pfarramt 
u. d. kirchl. G.⸗A.“ meldet: Der Paſtor Quiſtorp 
in Ducherow hat in der von ihm herausgegebenen 
Wochenſchrift „Dle deutſche Wacht“ wider den 
Fürſten Bismarck wegen der Arnim'ſchen Affatre 
eine Aeußerung gethan, um deren willen er vom 
Kreisgericht zu Anklam zur Unterſuchung gezogen land. Auch dieſe hatte ſich bereit erklärt, die Pflege 
iſt. Wegen zweier offener Briefe in demſelben] des Kindes zu übernehmen, bon ber Sahne aber ber 
Blatte (an ten evang. Oberkerchenrath und den Kanal daß fie in Mie een auf Arbeit gehen 
Minister Dr. Salt in Sachen rer fachlichen Tele, Dean var dam 18. Julf bei den Baſſteſchen 
J Trauung) ift ihm auf Befehl des Miniſters Dr.] Eheleuten. e mit dende ui 
| . N Amt eines Schulinſpectors entzogen 5 fie daſſelbe zu feinem Vater, als 
— Wie wir hören, beabſichtigten die zur 
Orthodoxie neigenden Mitglieder der branden⸗ 
burgiſchen Provinzialſynode den ehemalt- 
en Miniſterpräfidenten v. Manteuffel, die 

eunde der vermittelnden Richtung!den Oberbür⸗ 
ermeiſter Hobrecht als Candldaten für die Prä⸗ 
dentenwahl aufzuſtellen. 

— Die „Magd. Z.“ enthält in ihrem Inſe⸗ 
ratentheile die Ankündigung, daß die kirchliche 
Conferenz, welche im Dezember v. J. vertagt 
wurde, am 20. Januar in Magdeburg abgehalten 


Ebeleuten am Sandweg in Pflege und trat demuächſt 
bei dem N Rudolf Schröder in Neuendorf in 
Dienſt. Dorthin brachte ihr am 15. Juli v. J. die 
verehel, Reinke das Kind zurück, da jene ihr für das⸗ 
ſelbe bereits mehrere Thaler an Pflegegeld ſchuldig 
und weitere Zahlung zu leiſten außer S ande war. 
Die Schröder ſchen Eheleute verpflegten das Kind und 
verſprachen ihr dafür zu ſorgen, daß die Ortſchaft die 
Unterbringung des Kindes übernehme, zu deſſen Unter⸗ 
haltung die Schub dann nur einen geringen Theil bei⸗ 
zutragen haben würde. Darauf ging die Schub jedoch 
nicht ein, verließ vielmehr mit ihrem Kinde din 
Schröder 'ſchen Dienft und begab ſich zu ihrer Schweſter, 
der verehelichten Arbeiter Aung H. ſſte in Alt⸗Schott⸗ 


= der verehelichten Reinke nach dem Sandweg und 


werden ſolle. Die Gegenſtände der Beſprechun horowsky⸗Memel, find noch immer ein Hauptziel der 5 ; 

werben Kir 1) Die bisherigen Folgen des Civil- Spaziergänge und Fahrten unſeres Publikums, wel geschälte, Abr heal und W 1. Ju 148 71 G5 

e e ee 
or 2 . 8 A un⸗ nr 4 

Synoden, beſender äufige Feſtſetzung der derte von Schiffen in den ſchützenden 5 gerührt, 177 27 vr 8 en 5 — N 

a a en Fr er re a 


durch die Folgen des Civilſtandsgeſetzes geforderten Theilnahme bezeigt. Den Fiscus trifft hierbei ein 


Maßregeln. 3) Ueber die Schulinſpectlon der und zu tödten. Sie and auf, ging nach dem einige | ziemlich bedeu Schi 

f ' 5 0 tender Verlust, da das Schiff, ein Meiſter⸗ x 

| Re 1985 l der ihr Kind mit dem] werk in feiner Art, ca. 80,000 Thlr. gekoſtet hat 15 Keifabr nn Wind: W. 
opfe in's Waſſer, w f nterlörper frei war und] gar nicht verſichert war. Die Frage, wem die Schuld In der Rhede vor Anker. 1 8 Dampfer 


an dem Unglück beizumeſſen, iſt ſchwer zu entſcheiden 

und ſind die Verſionen darüber verſchieden. er die kei u Pille, in Sicht 

3 undurchdringlichen Seenebel kennt, die zuweilen hier Tb 19. Jan. — Waſſ *. 
Bee, findet in dem Vorfall, trotzdem 6 oder 7 er⸗ orn, b. W. erſtand 3 Fuß 4 Zoll. 

ahrene, vielfach bewährte Lootſen ſich an Bord be⸗ ind: W. — Wetter: Regen. 


fanden, nichts beſonders Auffälliges. Fr . 
eteorolo 

Vermischtes. i giſche Beobachtungen. 

— Ueber die Schädlichkeit des Bleies bei ſeiner 
Benupung zu Waſſerleitungen find von mly 
intereſſante Verſuche angeſtellt. Am 15. Auguſt 1873 
wurden zwei verſchiedene Brunnenwaſſer, Seewaſſer 
und deſtillirtes Waſſer, jedes in einem beſonderen die 
verſchloſſenen Glaſe der Einwirkung einer großen Blei« 


ar 

N * Eifenach, 18. Jan. Geſtern fand bier 
1 unter dem Vorſitz des Bürgermeiſters von München, 
Erhardt, eine Sitzung des Aus ſchuſſes bes 
| fundulchen Vereins für öffentliche Ge⸗ 
ür dae ütsdpflege⸗ ſtatt, um die Tagesordnung 
für = nächſte allgemeine Verſammlung des Ver⸗ 
eins feſtzuftellen. Erſchienen waren u. A. auch 
die Herren Oberbürgermeiſter v. Winter aus 
Danzig und Geh. Ober⸗Baurath Wiebe aus 


Berlin. 
i Frankreich. 
Paris, 18. Jan. Natio nalverſamm⸗ 
| Lung. Bei der Weiterberathung des Geſetzts 


darauf ein Loch in den Ae lezte die Kindes⸗ 


en. > 


— e 


—ñ— 


geb. Komorowski von einem munteren 
lücklich entbunden. 9080 
Pr. Stargardt, den 18. Jan. 1875. 


8 Feichtmayer, Kreisrichter. 

eute Vormitttags 11% Uhr wurde meine 
Heliebe Frau von einem Knaben glücklich 
entbunden. (9085 


Warmhof, den 19. Januar 1875. 
N. Fibelkorn. 


7 
| 
| 


Si wurde meine liebe Frau Martha 
u 


naen 


Br 


Elisabeth Kühnapfel, 
Hugo Kraft, 


Verlobte. 
Elbing, den 19. Januar 1875. 


& 
ea 


eee eee eee 
8 


2 Erklärung. 
“Hiermit erkläre ich, daß die Auf⸗ 
hebung meiner Verlobung mit Herrn * 
Gartuſchewsky von meiner Seite 


geſchehen ift. 
© 51055 Clara Draws. 


2 
ee eee 


Geſtern verſchied ſauft nach 
dreitägiger Krankheit unſer lieber 
Bruder 
Julius Theodor Momber 
in London. 
Dieſe Anzeige widmen wir allen 
Freunden und Bekannten ſtatt 
beſonderer Meldung im Namen 
der auswärtigen Brüder. 
Danzig, 19. Jauuar 1875. 
Die trauernden 
Schweſtern. 


9098) 


Heute Nacht %1 Uhr verfchied nach 
langem, ſchweren Leiden mein lieber 
Mann, unſer guter Vater und Groß⸗ 
vater, der Hotelbeſitzer 


Carl Ludwig Reddig | 

im 58ſten Lebensjahre. Um ſtilles Bei⸗ 

leid bitten die Hinterbliebenen. 
Danzig, den 20. Jan. 1875. 


gelder 


find & 5 4, gegen Hypothekbeſtellung, am 
1. Mai d. J., innerhalb des Marienburger 
Kreiſes zu begeben. 

Neuteich, den 16. Januar 1875. 


Der Ma iſtrat. (9078 
Lang- Masken- Lang- 
Ass Tr Asse 
838. Costume 33. 
in größter Auswahl für Damen und Herren 
zu den billigſten Preiſen. Ganz neu: alt⸗ 
deulſche Ritterdamen, Gärtnerin, Roſe. 


Beſtellungen nach außerhalb werden 
prompt ausgeführt. 9095 


Lebende Hummern, 
Seezungen, 
Holsteiner Austern 


empfing 


KR. Denzer. 
Geräucherte Maränen, 


heute Abend friſch aus dem Rauch. 
Fetten Räucherlachs in beſter Qualität, 
delieate Spickgäuſe u. Keulen, fowie 
vorzüglich gute Neunaugen in ½1., Ya 
Schockfäßchen verpackt auch rlachſe 


Friſche Silberlachſe 


empf. und verſendet bei bill. Preisnotirung 
Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 


ſchen 


i 
Aſtrachaner Caviar, 


ſchöne Qualität, 


Algierer Blumenkohl, 
Kopfſalat, 
Radieschen, 
Alpen⸗Droſſel⸗Paſteten, 
Straßburger Paſteten, 
Hamburger Rauchfleiſch 


empfiehlt 


A Past Langenmarkt 
oA nt) 


„ No. 3334. 
Algierer Blumenkohl, 
Kopfſalat, 
Mandarinen, 
Valencia⸗Apfelſinen, 
Strasburger 
Gänſeleber⸗Paſteten, 
Gervais⸗Käſe, 
Camembert⸗, 


Neufchat. und Roquefort 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


7 Langgaſſe 4. (9100 


100 Fetthammel 
und 130 fette 


25 — | 


Hohenſlein zum Verkauf. 


der vertretenen Actien beſchließen kann, auf 


(9087 


eröffnet haben. Durch Verabreichung nur guter Waare in beſter Qualität und billigſter 
Preisnotirung werden wir bemüht ſem, unſere geehrten Abnehmer ſtets zufrieden zu 


Lämmer (Southdowu⸗Kreuzung) 
ſtehen in Vorwerk Mühlbanz per en 


h ö - und Balenein- 
Danziger Bankverein. "seinen 


Zu der auf den 13. d. Mts. berufenen General⸗Verſammlung, in welcher über Meſſina⸗ und Valeneia⸗ 


einen Antrag auf Auflöſung unſerer Geſellſchaft Beſchluß gefaßt werden follte, war nicht 
die nach $ 30 nee arts eufordentlihe Stab von Yetien deponfrt worden. Jene Citronen, 
Verſammiung hat daher nicht über den Auflöſungsantrag beſchließen können. 

Es wird deshalb hiermit anderweitig zur Beſchlußfaſſung über den erwähnten Rosmarin⸗Aepfel 
Antrag eine außerordentliche Generalverſammlung, welche ohne Rückſicht auf die Zahl empfiehlt (9036 


Donnerſtag, den 4. Februar er., Nachmittags 4 Uhr, 
nach unſerem Conferenzſaal, Hundegaſſe 2728, 


7 — Die Hinterlegung der Actien zu derſelben hat ſpäteſtens drei Tage vor der 
Verſammlung bei unſerer Kaſſe oder bei den Herren Delbrück, Leo & Co. in Berlin 4 
geſchehen. Die für die Verſammlung vom 13. d. ausgegebenen Stimmkarten, auf welche 
nicht Rückgabe der deponirten Actien erfordert wird, behalten auch für die Verſammlung 
vom 4. Februar Giltigkeit. 

fi 18. Januar 1875. 


Der Auf ichtsrath des Danziger Bankvereins. 


rsoh. Pape. 


CarlSchnarcke. 
EC 


V. Verloosungs-Anzeige. 
Preussische 


Hypotheken-Actien-" 
Bank. 


In der laut $ 24 unseres durch Aller- 
höchsten Erlass vom 18. Mai 1864 bestä- 
tigten Statuts heute vorgenommenen Ver- 
loosung einzuziehender 


44% Pfandbriefe 
f waren die Directoren Spielhagen, 
La. A. & 3000 Mark (1000 Thlr.) rück- 


5 0 8 h ſdt Sanden anwesend und wurden durch 
T. al U Mi 9 34 zahlbar mit 3600 Mark (1200 Thlr.) 


den das Protocoll führenden Notar, Rechts- 
5 No. 180. 183. 
Langgaſſe No. 38, 


Magazin für Ausſtattungen 


geloost: 
zablbar mit 1800 Mark (600 Thlr.) 
empfiehlt 


No. 111. 157. 182. 310. 494. 820. 
La. C. à 600 Mark (200 ‚hir.) räck- 
Ne. 96, 196. 181. 235, 208. 418. 862 
Leinen, Tischzeuge, 
Handtücher, Bettdecken, 
Neglige- u. Bettwaaren-Stoffe, 
Böhmische Bettfedern u. Daunen etc. 


594. 742. 
zahlbar mit 360 Mark (120 Thlr.) 
in größter Auswahl. 6784 


No. 38. 160. 689. 855. 1247. 1393. 
1497. 1562. 1566. 1621. 1930. 1994. 
2054. 2065. 2181. 2245. 2560. 3104. 
3497. 3521. 3752. 3897. 3985. 4067. 
4164. 4308. 4699. 

La. E. à 150 Mark 5 Thlr.) rüekzahl- 
bar mit 180 Mark (60 Thlr. 

No. 67. 450. 459. 644. 710. 734. 1121. 
1247. 1333. 1637. 

Diese ausgeloosten Stücke werden von 

jetzt ab ausgezahlt. 

Berlin, den 15. Januar 1875. 


Die Haupt-Direction. 
Spielhagen. 


Wir übernehmen die kostenfreie Einlö- 


H Li 3 728.870 2 ar 847 bei 1 n als 
* Aue er eren ausgeloosten u . 
Chem allen, ermann 1etzau EL ha ; D re 8 den 20. ee 1875. 6110 
Essenzen, Parfümerien und Meyer & Gelhorn. 
eee 
u. . ser Haus-Seifon, 
Malzpräparate, 0 poudro de Riz, i 
Mineralwasser Hol Zum arkt Herbert' sche 6 0 RS 64 
9 d (ini l N A th K Zehn- Mittel, auf alle größeren Plätze 
ocoladen un 8 ö - 5 
ne onıg “ priv. po eKe a der Vereinigten Staa: 
gg ge verbunden mit Räusherpuivor, ten von Nord⸗Amerika 
Fleisch-Extraot Präparate. ftellen wir in beliebigen Beträ: 


Medlo. Tollette-, 

Kinder-, Wagen- u. 

Bade-Sohwöämme 
etc. etc. eto. 


und oondehsirte Droguerie 


nen Nor billigſten Courſe aus. 
etc. Sto. eto. 


eyer & Gelhorn, 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
(8633 


äumen. 
in getrennten Räumen ensenmaztt 40. 


zen 


Die Preise für alle Droguen, chemische Präparate und technische 5 erntert e ee: gen 


Erzeugnisse sind in beiden Lokalitäten seibsiverständlich voll- Ö 3 
ständig gleich und nach der billigsten Droguen-Liste notirt. (9063 | gfiothef, 3. 5 755 8 ſchen Leihbi⸗ 


Schiffs-Verkauf. 


Das in dem hiesigen Hafen liegende 
Schi Energie, nebst dem dazu gehörigen 
#0 | Inventariam, soll wegen Auseinandersetzung 

der Betheiligten Montag, den 1. Februar d, 
1 Nachmittags 4 Uhr, in meinem Comptoir 
Imeistbiotend durch mich verkauft werden, 
. Die Energie, bisher geführt von Capi. 
ain G. Miedbrodt, bier im Jahre 1858 
neu erbaut, 347 Normallasten vermessen, 
ladet ca. 780 Tons d. w, ca, 730 Loads 
Holz und ist bis 1877 im Germ. Lloyd 
A. II. elassiheirt, Zu näherer Auskunft bin 


ich gerne bereit, 
F. W. Ogiivie, 
9103) __ Schifts-Mäkler. 


Ausverkauf 
von zurückgesetzten Tapeten. 


Bel der Inventur habe eine grosse Zahl zum Theil 


hochfelner Tapeten zurliokgesetzt, dieselben werden zu 


ganz bedeutend ermässigten 
Preisen zum Ausverkauf gestellt. 


Reste, zu kleinen Zimmern noch hinreichend, welt 
unter der Hälfte der kisherigen Verkaufspreise. 


Tapeten-Handlung von 


H. G. Zielke, Maler, 


Gerbergasse 3, Saal-Etage. 


Ein Hotel ersten Ranges, in einem 
Seebadeort, ist wegen Krankheit des 
Besitzers, nebst schönem Inventar zu 
verkaufen und gleich oder auch 
später zu übergeben. Auf Aufragen 
erfolgt durch die Expeditio d. Ztg. 
u. 9094 das Nähere, 


ne in voller Na rung ſtehende Reſtau⸗ 
ration iſt Umſtände halber zu verm. 
und ſogleich zu übernehmen. Es gehören 
ca. 200300 Thlr. zur Uebernahme. 
Näheres Breitgaſſe 118. 
In 1 bei Dirſchau ftehen 
zum Verkauf: 50 Stück Fetthammel, 
1 fetter Stier und 2 Holländer Stiere, 
weijährig. 


98 roße fette 
— ZIEGE 5 Fa u deen in Tel bei of. 
; Otto Gulich, Danzig, 2555. 
17. Lauggaſſe 17. Wegen Wohnungs⸗ 17 Langgaſſe 17.8 ommis, tüchtige Verkäufer, und 
1. Etage 1. veränderung 1. Etage 1. 


gänzlicher Ausverkauf von Oelfarbendruckbildern (Reproductionen werthvoller Del» W 
4 gemälde) in Gold⸗Baroque⸗Rahmen zum Selbſtkoſtenpreiſe und darunter. (8659 


9096) 


Sr 


Einen hogeebeien Publikum machen hiermit die ergebene Inzeige, daß wir 
hierſelbſt Häkergaſſe 13, unter der Firma J. Grau & Comp. eine 


Eſſig⸗Sprit,, Bier⸗ und Wein⸗Eſſig⸗Fabrik 


ſtellen und bitten deshalb unſer Unternehmen gültigſt unterflützen zu wollen. 
Verkauft wird en gros wie auch en detail, ' 


J. Grau & Comp., 


Hätergaſſe 13. 


9099) 


kenntnissen finden in meinem Eisen- 
waaren-Geshäft Stellung. 


Rudolph Mischke. 


— — ͤ DJ—— — 


chen zu begegnen, wird DNN 
Sonnabend, den 30. Januar im Leiche Wohnung von 5 Zimmern 


Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe nebst allem Zubehör zum i. April 


o. zu vermietken. 
eindzmweiter großer 


Maskenball- 


ſtattfinden. 


- Um zahlreichen Win 


i 


Heiligegeiſtgaſſe 24 im Laden, 


La. D. à 300 Mark (100 Thlr.) rück- 


FEE BEA DEEREN 
Hotel-Verkauf. 5 


| Lehrling mit genügenden Schul- 


(9058 


anggasse 7 ist eine herrschaft- 


Näheres Langgasse 8. (9102 

n elegant möbl. Zimmer nebſt Ka. 

binet u. Entree iſt an einen oder zwei 
Herren oder Damen vom 1. Februar zu ver⸗ 
miethen, mit auch ohne Beköſtigung. , 
0 


Hübler nere 


ertheile ich Anfängern und Ge⸗ 


übteren. Friedr. Wisznlewskli, 
Pfefferſtadt 22, 3. Sun 8 

D 

in Pferdeſtall für 1 Pferde 
E nebſt Wagenremiſe wird 
auf der Rechtſtadt zu miethen 
geſucht. Offerten unter 5985 
in der Expedition dieſer Zeitung 
einzureichen 


Bekanntmachung. 


Die General⸗Verſammlung des neuen 

landwirthſchaftlichen Vereins findet 
Sonnabend, den 23. d. 
Nachmittags 4 Uhr, 

im Locale des Herrn Wilſch zu Me we 

(9109 


ſtatt. 5 
Das Comite. 


Ne 


Nautischer Verein. 


Freitag, den 22. Januar 1875 
Abends 7 Uhr: 


General⸗Verſammlung 
im Saale des Geſellſchaftshauſes, Brod⸗ 
bänkengaſſe No. 10. 

Tagesordnung. 

„Bericht des Vorſtandes. 

£ Nee 

Neuwahl des Vorſtandes. 

4. Wahl eines Deputirten. 


Der Vorſtand. 
Cafe Heyn, 


Brodbänkengaſſe 23, 
erlaubt ſich dem geehrten Publikum in Er⸗ 
innerung zu bringen. 5 
Gleichzeitig mache auf meine neue Da⸗ 
menbedienung aufmerkſam. 
Um 10 Uhr geſchloſſen. (9115 


Restaurant 
19. Holzmarkt 19. 


Heute und die folgenden Tage Bock⸗ 


8 8 — 


Bier vom Faß. 
9114) Hugo Schwarzkopf. 
Haase’s 


Concert-Halle, 


3. Damm No. 2. 

Täglich Concert bei freiem Entree. An⸗ 
fang 6 Uhr, Ende 10 Uhr. Bedienung 
von Damen. Speiſen und Getränke in 
bekannter Güte. Bitte um recht frühen 
und zahlreichen Beſuch. . Haaſe. 


Concert 


(nicht 26. Jan., wie angezeigt) 
im Apollo⸗ Saale des 
Hotel du Mord 


Joseph Wieniawski, 


Programm. 
1) Sonata appassionata (op. 57, F. moll) 
L. v. Beethoven. 
a. Allegro con brio. 
b. Andante con variazeoni e Finale, 
2) 5 a (op. BD WI 2) 
b. Etude (op. 25 No. 11) (F. Chopin. 
e. Polonaiſe (Es- dur) F. Chepin 
3) 12te Ungariſche Rhapſodie, F. Liszt. 
5 11. Theil. 
4) a. Lied ohne Worte 
(op. 14 No. 0 J. Wienlawski. 
b. Valse de Concert 
5) a. „Aufihung“ (Phantaſieſtülck) R. Schu⸗ 
mann. 
b. „Spinnlied“ (O-dar) F. Mendel 5 
e. „Eridalg Ballade (in Re 
00 Purple . Ve den 
araphraf er „Fauft“ von 
C. Gounod, FF. Liszt. g 5 
Billete zu numerirten Sitzplätzen a 1, 
e Fand de 5 —— 
ehplätzen a 15 Pr find be onſtantin 
Ziemſſen, Langgaſſe 77, zu haben. 2 
Theater-Anzeige. 
Donnerftog, 21, Januar. (Abonnem, susp.) 
Benefiz für Herrn Hoppe. Zum erſten 
Male: Geſpreugte Feſſeln. Schau⸗ 
ſpiet in 5 Acten nach dem Roman aus 
8 nn Sem G — No. 17) 
Freitag, 22. Januar. (5, Abonnem. 1. 
5 e Große Oper in 4 Aeten 
von otow. 
Sonnabend, 23. Januar. (5. Ab. No. 18.) 


Zum legten Male in dieſer Saifon: Die 
relegirten Studenten. VLuſtſpiel in 


4 Acten von * 5 
Selonke’s Theater. 


Donnerſtag, 21. Januax. Gaſtſpiel der 
Chanſonnetteſängerin Frl. Corawoltt 
genannt La rose du nord. Gaſtſpiel 
der franzöſiſchen Chanſonnetteſängerln 
Mlle. Feretti de la Croix. H. A.: 
Nachtigall und Nichte. Poſſe. Das 
erſte Mittageſſen. Luſtſpiel. 


rima 


Amerikan. Schmalz 


in Fäſſern habe billig abzugeben. 


Albert Meck. 
No. 8515 und 8587 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
f 


Verantwortlicher Redakteur H. Ridner. 
ck und Ber on A. W. Kafemaun 


Donite. 


Hierzu sine Beilage, 


am Sonnabend, den 23. Januar er. 


2 


Beilage zu No. 8930 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. Januar 1875. 


r. Culm, 18. Jan. Die Diebereien in der Pe 9 März. Apriif 49 N bez. I „runde 14 RX bez. 
Provinzielles. Culmer Amtsniederung haben feit einiger 10 5 eit . . N. e — 75. Br 1 Ye Spiritus 7e 10,000 Kiter & obne F . in Boflen don 
m Neuflabt B-B., 19. Jan. Der heutige band genommen und ſcheint es eine zahlreiche B ebruar 


52 dr 5 
Ari 53, 25, 3. Mal. uguft 55, 125 Fe ru 18, 8 56 RK Br., 55% N Gd., 551% N bez, Jan. 


er Zug Nr. 14, we i zu ſein, die durch freche Einbrüche die Gemüther —. 
Bi 5 21 Min. 4 — nee ſollte, 28 pätete ru ble Bei einem Beſitzer hatte man aus einer Stube ge Januar 75,25 25, Yr Ae e 76 März 57% R Br, ‚50% RE Gd., Frühſahr 59% NE 
um mehr als eine Stunde, weil zwiſchen Gr. fehl Tanni eg er 3 geſtohlen. Die] Auguſt 77,00, 2 0 see. eabr. 78, 3. Spiritus Br. 53%, N Gd. 59 RK bez. Mal⸗Juni 60% J Br, 
und Neuftadt ein Erdrutſch in dem Augenblicke] Diebe waren durch n Senfier inein ingeftiegen. Bon ruhi 95 Yır Pe Diei-Mnguf 54, 25. 159% Nr Gd. 90 7 bez, Jun 62 N Br., 61 Gd. 
ſtatt hatte, als der Bug vorüberfuhr. Die Maschine den Dieben, die in geg che zu lobte o eingebrochen, 2 9 15 185 3 5 Yon-| Juli 63% N Br., 62 7 Gd., Auguft 64 J Br., 


Monat ab amburger Wechſel] 63% RE Gd., Septbr. 65% RE Br., 64%½ RE Gd. 
* Mon. 164. Stettin, 19. vr N Brit Mai 185,50 Ny, 
e W 40 el 3 nat u i 6er Prämien⸗ der Mai⸗Juni 187,00 R — Januar 155,00 \ 
nl. (geftplt.) * — Beim an (geſtplt.) 195%. 9 147,00 RE, 125 bal „Juni 144,00 25 
5,8 Phan 11.7 ahn 150 — Rüböl 100 Kiloer. Ye Januar 52,50 N, 5e April⸗ 
ſſiſche e fandbriefe 103. Pro⸗ Mai 585 50 RK — Spitkitus loco 54,00 RK, „ Januar 
n Talg loco —, Nr a 49, 00.] 54,00 Ri, der April⸗Mai 57,30 M., Ye Juni⸗Juli 
ai 900 — 4855 ai 6, 75. 58, ‚so Rü. — Winterrübſen aelhäfteloe, r 2000 N. 
RN, 2 März⸗April 208 R Br., Ne 


arbeitete ſich noch durch den Lehm und naffen Sand [fo wie von den Tgeſtohl N dieſ egenſtänden hat man 
durch und holte von Neuſtadt Arbeiter, mit deren noch keine Sp g 2 115 ieſen Tagen ging ein Dienſt⸗ 
Hilfe es auch gelang, die ſtehen gebliebenen Perſo⸗ mädchen aus Racziniewo nach Bolumin. Auf dem 
nenwagen fpäter weiter zu Jchaffen. Nückwege ſiebt man ſie ein Bündel tragen, das ſie in 
ein Waſſerloch eines Teiches zwiſchen Bolumin und 
dd Neuſtadt W.⸗Pr., 19. Jan. Der biefige | Damerau 1 t und boranf fie dann ſchleunigſt 
Bildungsverein hielt im neuen Jahre bis etzt idren Weg fortſezt, Ein Mann, der darauf? Waser 
wei Si ungen ab; am 9. Januar c. ſprach der Vor⸗ holt, ſieht einige üche 
figenbe trebigfi über „die franzöflfche Kevolu⸗ und findet darin ein ½ Jahre altes noch zappelndes 


Hafer | loch floco —. Lein⸗ loco 246—255 
tion bes. Jaßres 1789", am 16. Januar behandelte Or. Kind das aber in feinem Arme ftirbt. Verfolgt, wurde | fant 2 13, e Aue 18 Grad Kälte.] April⸗Mai 271 RE Br., Are Sande ebe 9 
Poſtmeiſter K in einem ſehr e. Vor⸗ die Mutter des Kindes ſchließlich ergriffen und in das en, 19. Januar. Getreidemarkt.] Br. — Petroleum loco 12,50 12,40 RX bez. u. 
ech fi ichte Neufabt su Are 127 G1. hieſige Gefängniß gebracht. beg, 3 Weben matt. — Roggen 5 e alte Ufance 12,95—13 RE bez. Regulirungspreis 12,15 RE 


ert, Aua — * bei auptek. Gerſte] Januar 12,10 M bez, 12,15 Ry Gd. eme e 
al td Petroleum markt. II N Gd., September⸗October 11,25 RK bez. 11. 

S BAR; Ra Finfeie, Tode weiß, loco 261 Gd. — Schmalz, Wil [cor u. Mac Farlane 67 16 2 
ez. und Br., r Januar 25 bez., 25% Br., r — Baumöl, Ma aga, in kleinen Gebinden 43 R tr. bez. 
ebruar und Yr März 25 ½ Br., Ye September] — Soda, engl. eryſtalliſirte, 5,75 RE tr. der Br.⸗ 


dungs vereins ee vereint mit dem Putziger Ge⸗ 

{on nanereim am 30. Januar ein Bel encert in Bͤrſen ⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
15 veranſtalten. 1 Se 19. Pe PA 
$ Flatow, 19. Jan. Ob eizen loco flau, auf Termine ruhig. — Roggen 

de ble n aan 7e ene be Lee 000 heile 160 Pr, 155 Gb., Ir Murer. DE Kubi Sälukeomit) Weigl en Se 

die löbliche Aufgabe geſle Handwerkern, > ” 2 l 1771 an. courſe. echſel au EN a } 1000 5 

werbetreibenden und Allen 5 die ſeine Vermittlung in 5 Bee 12684, 190 Br. 188 Gd. April. Mai] London ein Wolde 5.870, Goldagio 12%, % Bonds 165—207 N md Mg 75 Apel Paal 


a ene Carli mäßige Dinfen . zn delt 1887, Or., 1877, Gd. — Stoggen Ye Jan, 1000 RilelZi 188, 1800 de. 6 fue ede 0 ME bea; Ye Sa Jun 18300 A bez, 


A 1 — 

ga Opfers br ot II . Halng be |Zce Fe n e 
benen 8 en acht in den Deaße Ahhiıfe]16 Sr. Pe Jorll. Dei 150 Br, 4 Ob, 7. oldagiog 12%, niebrigfte 12%. — Wanrenbericht.|gefortert, Ye Jan. 154,00 RX be, Ye Jan. Febr. 
"tie es wohl wünſchenswerth wäre. So bat dia- Jun 149 Br, 148 Ob. — Safer flan. — Gerfte alle in Newport 15%, do. in New-Drleand u” RE be Frübiahr 147 50 Rp 

3. 5 hrztich wider ein Heiner Be zer, der ſich in lau, . 200 Watt, loce und du Januar 0,145, Petroleum in Newport 12%, do. in Philadelphia b „ Mal- Jun 1 145,50 146,00 N bez., %r Juni⸗ 
aa His wie Geldverlegenheit be and, aber aus ge Mai * 00 K 56%. — Spiritus flau, Ye 100 117%, u 4D. 90C,, Rother jahrsweizen 10. Jul 145 60 N bez. — Gerſte loco Jer 1000 Kllogr. 
irgend einem Grunde den Vorſchußverein nicht auf⸗ 2 de N 4 43%, = Sebwuar- Pär | 210 m ed) 940., Zucker (Fair 7 — 150—192 R nach Qual. gefordert. — Hafer loco 
fuchte, einem hieſigen Geldmakler für 250 & einen 815 Thie mai 2400“ 7 Mal- Juni 45. — — 8, Kaffee Rio⸗) 18 ½, 88 (M de 1000 Kilogr. 167— 192 RX nach Qual. gefordert. 
Wechſel auf 1000 &. ausfiellen miſſen, und zwar Rafiee tu dia ei 11 20 Jb., 7 gane] Bilcor) gun, Ebel Gert clent) 1010. Weireiber| Eren Lees Ar 1000 Riloge, Fecher 1985-354 Ab 
wurde dem Ycceptanten worgerebet, daß 600 Mg nur 17,00 G Ye Yanuare März 10 12 Gd. E dau- fracht I Qual, 8 777.4192 2% nach Qual. 


Wehe enmehl 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. 
Producten märkte. Cat N. 0 5 1 


‚Rönigäberg, 19. Januar (v. Portatius & Grothe Roggenmehl Ye 100 Kilogr. brutto unverſt. inc . 
eizen Ye 1000 Kilo bochbunter 1308. 178,75, ruſſ.] No. 0 24,50— 23,50 Rh, No. 0 u. 1 22,25 —21,25 
126/788, 181,25 RK bez., bunter ruſſ. 1228 174, 124% dr Jan. 22,10 bel, die Jan. «Februar 22,10 
162,25, 1278 174, 127/884. 176,50, 178,25, 12865 bez., Nr Febr. März 22 NE bez, e Märg- April 
10950, 12988. 174 RK ben rother ruff. 121270. 164,75 21,35 RK bez, Ye April⸗Mal 21,85 90 RX bez, Yr 

125 . 171,75, 126/788, kaufp 165,75 1298, 169,50, Mai⸗Juni 21 N . n de Juni⸗Juli 21 65270 
L. 13084, 171.75 RK bez. — Roggen 5 1000 Kilo in-] A bez. — Leinsl Yr 100 Kilogr. ohne Faß 62 RK Ber 
ländiſcher: 12278. bei. 130 Rh bez., fremder: 114/59, — Rüböl Ye 100 4 ii loco ohne Faß 54 RK bez, 
und 115/68 133, 133,25, 11522, 11684, und I 132, = Jan. 54,5 R 1 He April⸗Mal 55,6 R bez., 
11788, 131,25, 133, 11784, und 11824, 131, 132 1150 

115 ie 5 138.75, 12188, 135, 1236 187,50 n 4. 2,1 5 2% bey. , Neem uff e 100 Kilogr. 


dann, gleichſam als Strafe, zu zahlen fein 9 57 2 
wenn ge inlöſung nicht ae eo Dasbr. 117 10 r it Regen und turm. 
letzteres wirklich verabfäumt, to 0 8 5 ließ der a Amſterda m Januar. [Getreidemarkt.] 
leiher die ; nter von 1000 & auf das Grundſtück] (Schlußbericht.) Weizen 7er März 264, Ye Mai 268. 
eintragen. Unter dieſen Umſtänden 1 man die Liverpool, 19. Jan. Wan (Schluß⸗ 
Thätigkeit des Vorſchußvereins um fo höher anſchlagen, bericht.) Umſatz 18,000 Ballen, davon fü — 
da durch ihn manche Familie 7 v2 575 1 und Export 4000 000 Ballen. — Midd ddling Orleans 8, 
worden iſt, binnen moi en Monaten Hab und Gut] middling amerikaniſche 71 bb Dhollerah 5%,, dt 
2 guerlieren. Wie ie Geſchäfte unſerer „Geld⸗ fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 4½, midd 
ate vor dem falten Bd egensreihen | Dhollerah —, fair Bengal 4%, fair Broach 5/4, 
5 den ee - en, beweiſt ein Blick auf] new 5 Oomra 50 good fair Oomra 5%, falt 
5 1 eneralverfanumlung af Madras 5, fair Pernam 8%, fair Smyrna 6%, 
8 en band. e über das a ee ne a innen n 8%. — Stramm. Amerikaniſche Ver⸗ 


88 


der Geh Sem n mehr angeboten. Good fair Oomra Fe⸗ 1000 Kilo große 150, 11 160 mit Faß loce 243 RK 77 Ye Jan. 23 „ Der 

Amer 1 8 me 41,9 in Nagel, abe 41,774 155 baue her Bei i fung via Ber 5% d. ö Heine 150 RX bez. — 807 55 1000 Kilo loco ruf Jan.⸗ 2 23,2—23 RN Der — ürz 23 N 
as B Ro kapital belle 1 a 9216 K. Es wur⸗ Paris, 1 (Schlu rente 3 Rente 146, 1, 149, 150, 151, 152, 7154 ſchwarz 152, 156 Br., Septbr. Deb 24 eh dez Spiritus er 

den 671 Vorſch 1 von 35,528 I 8 3 Anleihe de 1872 100, 25. N talieniſche 5% 1600 Kilo weiße 158,75, 164,50,| 100 Liter a 100% = 10,000% — ohne FR 54,2 5 


mit en der 1 
ewährt, die 602 9 Binfen abw. fo paß den Rente 66,25. Italieniſche Tabald-Aclien —. Frag- 166,28, 175, 176, wa 147 raue 166,25 N bez., mit Fake Jan. 54,3.—54,6—54.8 ff bez, 
Mig iedern, deren Kahl 11 181 1, einem en gen 658 5 5 onde. C Eiſenbahn⸗Actien 286, 25. bez. = Sr Widen % un 900 le 7. 77 2 7 — Si art. Febr. 54,8—54,6—54,8 N bez., Ye 991 19 at 
von 1673 geftegen Bie nach Abzug f dee, u 00, Türken be 2 weizen⸗Grü Kilo 226 RE einfaat | 57—56.8—56,9 N dez, Ye Mal- Juni 5 * 

Geſchäftsunko hen, Ma en für sur — — Von 95 de 186 e 122, 25. Kilo . 2067 75, 208,50, De bochfen 24 244,25 70 57,1 Ak bez., dur IN 58,3 —58,2 RN 15 „ 
lehne und der Een agen eine Divh dende von 645% [9 uhig. Spanier 22 220 do. inter. 7 bez. — ilo ‚u 80,84 Nr bez. — Juli⸗ 5 00 50,3—59,2 W bez., der Auguſt 
gegeben werden konnte Paris, 19. Jan. Productenmarkt. deu Tymotheum e 100 Kilo 4850 bez. — Anis 45,50, 59,6 RK 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Januar 1875. 


Der Umſa 1 erftreckte ſich heute nur auf eine be⸗ belebt, faſt für ſämmmtliche Deviſen lagen aber Ver⸗ beliebt und in guter Sue mer Del Ne n Eiſe nbahnactien⸗Markte entwickelte ſich zu den wieder⸗ 
ſchräakte Amabl don Effekten, doch war die allgemeine laufs fträge von nicht unbedeutendem Umfangefvor, 82. Amerikaner feſt. e gut be⸗ um herabgeſetzten Courſen einige Kauftuſt, die den 
Tendenz der Börſe nicht gerade matt zu nennen. Die|io daß auch hier zahlreiche Coursreductionen unver⸗ hender obgleich fehr ad e e, begegneten] Verkehr belebter erſcheinen ließ. Bankactien vorzugs⸗ 

internationalen &peculationspapiere waren nur mäßig | meivlich waren. 1 0 matt erwieſen 1 Tücken und beſſerer Nachfrage. Preußiſche Fonds und andere] weiſe till, vielfach niedriger. Induftrie- Papiere wenig 

belebt und namentlich blieben Lombarden ſehr ftil.| Italiener, aber auch Oeſterr Rente und felbft 1860er] deutſche Staatspapiere ohne Leben. Reger zeigte ſich] feſt. An wehe ſehr ſtill. Wechſel eher feſt, aber 

Die auswärtigen Staatsanleihen waren zwar ziemlich] Looſe gingen im Courſe zurück, Peter tadtanleihe] das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten. Auf dem ! geſchäfts los. 

+ Binfen vom Staate garantlrt. 


—rr ..... ß BE 
Oupotheten-tanbbr. 


Bod. HE TE JE 102,50 auff. Central. do. | 5 | 84,20 | gerrin-pambung 177,25 10" + Etagen | 101 4% do. do. B. Gbethal( 5 | 71,70 68,10 * Berg⸗ u. Hütten ⸗Geſellſa 
.  Dentiche Fondo. s-. hr 5 1107,25 anf vel Css. 4 87,0 J Sad, Wess 14,00 5 J Adee 107,0 7½ nagen. Berbenö. 5. (6,70 . 7950 1 11 
Konjaltbivte Anl 35 105,60 de. ds. 45 99.50 Vol. Certis. Mt. | 9 I — Denl- üb- agb. 85,40 4 I wiirt- gun 33,40 — | Hunger. Okbahn 5 | 62,40 | Konigsb. Ber. B. 0 
Br. Siaais-wol, 4 Nundd. do. 5 10020 v0. Bart. Obi | 4 — fVerllia- Stettin 134 10% edztar- Seta gar 66,50 3% bene vreſ - Gralewo 5 | 86,25 | gesiimg. Gteditb 39.90 5 
80. do. 99,50 Dan. Oyp.⸗Bſbbr. 50, db. 2 Um. -W 4 — Siegl.-SGw.- 58. 92,50 8 de St.- Mr. 51 1 Cbarko-Azow rtl. 5 | 99,60 Norddentſche wan! 142,50 10% 
Gta - Ghnlefg - 3 91 ring. Bede. 515. 5 100, ‚T5| a0. de. de. du. | 5 | 80,80 | augen 112,75 — Sreſet 45 — 599,50 Hek.Grebit.- Ann. — 5% 
we Wen M. 1886 12,10 Jet BR | 5 107 de. Sianibatae | 469,50 de. . 2, 5 64 5 5 100,25 Bam. Nite. 126 9 
Durrer. 3 86,75 poem y opa 5 101 We Kat. bun „ „e-. | 1,75) © Tati Lau- a 108,25 9 . 5 101,10 Sani Want | 142,25 20 
4 5.15 ee Sei 99,90 ee 6 102,50 de, de | — | 0 Leden 3 | 6 fete Suslenst 5 29,60 de more. 102,50 0 
„% „ 441102 alt, on, ch. 10015 00,70 oo aa a. 1808 | G 198/50 ganesamdand | 29,0 0 Treber. 0,0 5 | Mysinatmologune | 5 | 92,60 b. den Wed. 18 | 9% 
Wen Mob 3 87,10 lea un ve. 3% Ma 8,70 de. Wr 46,0 O | gariawimdurg 3,80 0: | HMitfan-Rogtos | 5. 100,30 | Beruf. Sea-ann. | 56,50 0 
7} 56. 4 | 94,90 sländifche Fonds. | do. do. b. 1881 | 6 103,60 ennever-Kitendet 24,60 0 | oennanıe | 535,50 10 R — 
„% de. 44/102, loser. ap- Nen: ni 6 fRemyort.staee | 7 101,10] de. St.. | 43,60) 5 | + de. Neswend. 265,40 5 . 
antes nene du. (4 84,0] de. Gilbenttente]t 69,10] de. e | 6 | 99,25 | muueniameien | 28,10) O | 20. B, langt 6 | 5 [Bank- und Imbuftrienetien. 0 
mern. ö. 33 86.60 ö bs. Sseſe 14 4 100 ( mallerlige ment: | 5 6.25] de. Ct., | 62 0 Antichenk. Parbd. 67,50 41% 0 
ea. da. 4 | 95,80 Nea 10 do. Xabats- At. 6 473 Naabeb- Halberg, 90,50 — Kumüniſche Bahn — weten want —— 
> 58. ae, 50 do. Joolt v. 18805 112,75 do. Labalz.Obl. 6 | 99,50 » Seh 71 3½ do. S- 82 5 Sal. Bankorvein 5 
50. > „Is. Sooje d. 1964| 294  [aramdRige Nen: > 100,50 » 0 100,30 — aufg. Stantss, | 105,10 | Gos Wert. Safen-Wev. 1271,10 0 
90. neut 4 94,50 Angar. Eiſend⸗Un 5 75,0 Laab⸗Gras- r-. 4 83,25 Nagbeb-Lelbtis 2 14 [nb err. Lomb. | — 5 erl. Com. (Ste.) 0 
„ 00 4101,50 HA sgariſe neee 175, 10 [Aamüntiot uleit: 8 103,30 be. um | 93,25) 4 amel unlen, 10 0. Sal. Handelt. 3 
.. il 4 | 96,70 | do. Schatanw. II. C | 90,50 Turk. Ant. v. 1865 | > 42,20 ang-unſch. Gt. 31,50 5 do. Wend. 20,30] 11 [Sen. Wecslerbt. 2% 
ene d, 4 | 96,40 asg 0l. Anl. 12% 10 Tt. 4% Mnleie | 6 | — I Monbanieiäriem) 45,50) 4 erf |261 — Seat. Slices. 15 
Sabi de, 4 97,50 be. be. Ant. 1385/72, 80 Lat. Sher. | 3 | 90 ve S-. 44,10 0 Gentuld. I. Bauten 0 
— ve. be. Aal. 138515 101,60 Eiienb.-St beriet 4, m €. 139,50 132% neee Brioritätde | Stb l. 5b u Un = 
ws. Schi- Gul 2 ba. ven 160% 1103,80 4 Aerkköts- Welfen. nun de. Sm 181 [13% Obligatio Wangia. Banter 0 
van 1887 . . 4118,75] ve. d. von 1877 100,80 Prioritäts⸗Aetten. Mr. Bunde 42,900 0 Sottbard-Babn Pain 100,80 | Danstanrive er 
Wire. Beine. |4 |120,40 | de. 56. vou 1872|5 100,90 Nasen-Deakribt 31,90 — | we. Kim 3 5 tnaſchau-Oderbg. 5 78,10 warm. Mont 4 
Anse. wur |—| 74,10] vo. Stiegl. 5. A5 86,40 Bergisch - Wärk. 84,40 — | Bomm.Ermtralsän. Tarent. And. V. 5 | 86,20 | WentigeWansg.i- — 
Ala - Nn Pu-. 3104,75 aug. Stlesl. 8. Aa 5 | 96,25 Werlin- Anhalt 115 16 fee Sberuberz, 1110 10 ten- Ur. Staab. 3 321,25 Wentige Want 0 
cg. Lr. St |3 165,40 de. Wüm-M. 1864 173,25 | Seulu, reden, 5⁴ SI re. Su 6½ Fese R. . t | 3 | 248,40 | Sed. un. 112 0 
ubeder r- Anl. 35 171,75 5e. de. bon 1885 107 Dalls- bellt 67.75 3 — 11750 3 eg. % Obs. 87 entſee Unlonb. — 
Olden baue. Last- 3 127 lass Den us u. 5 w St.-Nr. 99,50 5 19,75 0 . n | 5 87/50 i- eee . e 55,75 5 


—————rð.ü... ĩ ᷣ —-—.e —pů——pů— ̃ ͥ ́ͤ—— — — 
Stück in gut e nftanbe für's Comtoir wird unger Maun, im Getreid 

Bekanntmachung. Güter jeder Grü k 150 befindliche Sec ee Ein Lehrlin 0 | 9260 ft Hen a0 jur 7 

Das der Steuer-Verwaltung gehörige u ve en be 11. 8 4 — 5555 Gb. v l vier te ER ef. O 8 . bet 

8 aufen ere Adr. u. 9 restant «< 

un ned Bub a ra (een A in beliebiger Baaran⸗ 1 Möbus, Bauunternehmer. Eimer Ma ut Ra, 75 e I der rat eben, 5 (816 

r gut vertrau a Ein seh. Entfcher, der bei feinem be. 

e e | ahlung, mit auch ohne Waldung, 1 gut erhalt, er gut erhalt. Lokomobile, Geld „Oel kr. u. u. 0070 f. b. k. Derigen Seren aufs bie Gofmei erfielle 

verkauft werden. t 8 Pferbefraft, wird für alt zu Ara. erbeten. bei den Leuten vertraut und im dene 

ee . 15 einen Termin auf uch zum Kauf und erbittet nad — eſucht. Adr. u. 9089 i. d. wüuſcht Kinder] und R Rechnen erfahren 5 ſucht wegen Guts 

5 5 1 a et ein I’ Gutsbeſchreibung Ae d. e gebeten: a Cine Lehrern für 25 1 5 Mir e zu Magic en d. 43 ine anbere Stelle 

% allt 5 10 r, in unſerem Amtslocale ensverſicherungspolice] Lehranſtalten vorzubereiten, 00 e. it den vorz niſſen er⸗ 

f Schäfere No. Uhr, anberaumt, zu welchem h Kleemann in Danzig, cee Höhe ſucht⸗ Jemand Lom⸗ welche dieſelben ſchon befu 12 bei den Ar- ſelbe verſehen. e 1 735 € elle Ben, Adr. 

Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen Brodbänkengaſſe 33. bard, ein Viertel des 9 Gef.] beiten zu beauffichtigen. Gef. Adr. u. 9055 2 1025 beter 


werben, daß die Bedingungen für dis die. Iw [ i Adr. u. 9071 l. d. Exp. d. tg. k. d. Exp. d. Big. 75 ber die 
tation in unſerer Regiſtratur in den Si ſt⸗ eie egante Re t erde Wi peetor, mehrere I ze anterrir tet hat, 
runden den er ie können. = Zwei elegante 5 Jahre alt, pferde groß, Eine irthin, in der feinen . Fi — 7 70 wird —. der gute Denon ein fie zur E S 


Von den Lieitanten hat ſeder eine Cau⸗ fromm, 0 elegantem Gangwerk, 15 für] Küche erfahren, ſucht zum Erſten gewieſen Heiligegeiſt 3 Tr. u. die 240 en 4. anz. und Muſikunter⸗ 
tion von 100 Thlr. zur Sicherung des ab⸗ ſchweres G eich t ei nend, Ki 1 Falbe, 4] Stellung und erbittet Adr. u. 9105 E ſunger Man, der in einem großen richt ert fact zum 1. Apeil ein 
gegebenen Gebots im Termine baar einzu 


= 


u. L. L. 


„Jahre alt, 3 “gro, ehen preiswürdig zum] i. Be Exp. d. Ztg. lanterte-, Glas- u. Porzellan: Sung ement Faller Abr. u. 8948 
30 ia. ben 15, Samuar 1875. (9061 Verkauf in 75 4 aterial: und Schaukgeſchäft Gesche ft auggelert — ſucht zum 1. April] l d £ Auen 
‚ m. Froedenan oh zu kaufen oder zu miethen gejucht. | oder mn go 25 Gef. Off. erbitte em. 12 — 80 Uhde, Apebede — 


Königl. Haupt⸗Zoll⸗Amt. 9082) — per Bahnhof Randnitz. Od. 1 W nd Crp. d erb. |u. 9090 Dirſchan. 
Gründl. Klabierunterr., Zum Fähn rich u. Frei- Eg e e Einige en onäre funden ___R. Naumann. 


in der Nähe der Gr. Wollwebergaſſe. | freundliche Au uch me, Schülern wird Nach-] Berantwortliher Neda 
monatlich 3 AN: wird 8 Sefällige willig en⸗Exa men bereitet Meldungen Woll bergaſſe 8 im ie und wen Anfeht wi d Klavfer⸗ Druck und Perf 
Off. u. 9054 i. d. Exp. d. Ztg. vor beer de Veer, Fiſchm. 25, 2 Tr. Laden 3 8 j 5 * l f unten, 9 Ps Mabel Sinterg⸗ 25. f 1 von 


am 


